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General .Hamilton.
Wie telegraphisch vorgestern gemeldet wurde, ist Gene-

“ m 1*ton ' Kitchener's neuer Generalstabschef, in
Kapstadt angelangt.

Es wird aller Wahrscheinlichkeit gehen, wie es schon ein-
mal geglnigen ist: Ter neue GenevalstahschefK ich neis wird
der -Nachfolger des Oberbefehlshabers werden, ,gerade so, wie

General Hamilto«
der neue Generatstabscheim Südafrika,

Kitchener Roberts im Oberbefehl gefolgt ist.
an̂ berraschen kann das nicht, munkelt man doch schon seit
^oqen von Kitcheners großer „Kriegsmüdigkeit ". Lorbeeren
giems eben nrcht in Südafrika zu holen, die Rückkehr Kitche-
ners nach England dürste etwas stiller verlaufen , als die
vevnreyr -es „siegreichen Sirdar " von den leicht errungenen
Siegen über die Mahdisten._

Möllcr's erste Rede im Reichstage.
redê m^ Ä ? ^ Möller  hielt gestern seine Erstlings,
auckZ ? ^st °ge- Am Bundesrathstisch und namentlich
Parteiao? 7 Nationalliberalen . Herrn Möller 's früheren
aeaV̂ ^Ä ^ n. brachste man diesem Debüt viel Interesse ent-
beEmSl ! Konservatwen waren gespannt, was der Han-

^ 'ter, der m sernein bisherigen öffentlichen Auftreten
w?rde^ « u Mrguets folgte, der Landwirthschaft „beschweren"
genaden̂Ha r vertheidigte den Zolltarifentwurf ge.
GTarif  stelle einen Aas¬
en twi,rt«-!<!"-̂ ^ ^ rotektionismus dar. Daß der Tarif.
stündlich ^ Richtige getroffen habe, sei selbstver-
—» ^^ ^llfittelliniez î inden, üastir sei en die Korn.

Kleines Feuilleton.
K°rrs .°" Wilbelmina erzählt ein englischer
siM s,°r "llerler Interessantes : Das holländische Volk
geaen^ &er  srsten Ausfahrt der jungen Königin ent-
den siü Jl e ousgeht , sagen ihre Untesthanen , wer-
für frtr* o sem, daß es ihr besser geht, d nn ihre Liebe
KirLl'T Lust ist beinahe eine Leidenschaft. W.nn Königin
einen F^ und ist, braucht sie unter keinen Umständen
Well.,? »wlosstnen Wagen, ausgenommen Abends. Ob das
sies»? / ^ t ,oder heiß ist, ob es schneit, regnet oder stürmt,
äform ni ? in . °ff.enem  Wagen , so daß das Volk sie sehn
und Ähnlich ist sie nur von einer Hofdame begleitet,
^ oogieich sie sehr warmherzig ist, achtet sie doch auf die
to * !•'orer Stellung - Eines Tages traf sie bei ihrer Aus-
ertvllî bu Offizier, der der Bruder ihrer Hofdame war . Sie
Läck,°r 'Einen militärischen Gruß mit einem huldvollen
Merk/." x11 Einer Neigung des Kopfes. Als sie jedoch be-
g^ ^E. daß ihre Begleiterin dem Bruder vertraulich mit der

runzelte sie die Stirn und sagte kalt : „Ich wäre
p-g ,. sehr verpflichtet, Liebe — wenn Sie diese kleinen, ver-
Cbn. t i Herzensgrüße vermeiden wollten, wenn Sie die
wtifafar * mich zu begleiten." Zu Hause angelangt , be-
den^ die Königin allerdings auf jede mögliche Weile,
d̂ sststmmer wieder zu beseitigen, in den sie ihre B gleiterin

hatte, und schenkte ihr unter Anderem ein sehr schönes
toafrrtlf• Aber die Dame wird die Lehre, die sie erhielt,
Nebst, .?"lich nicht wieder vergessen. Die junge Könign hat
- farmt Privatsekretariat eine Art privater politischer

missionsberathungen da. Eingehend beschäftigte sich Red»
ner niit den Industrie - und Getreidezöllen. „Die Schutzzöll¬
ner treiben praktische, die Freihändler chimäre Politik !" Das
ift die Quintessenz dieses Theiles der Ausführungen . Der
Dlinister bereicherte beiläufig den parlamentarischen Blüthen-
schatz durch einige Ausdrücke, so: „Der Konsument ist ein un¬
geheuer vielköpfiges Ungeheuer!" Ferner durch das neue
Wort „Geschmackvölligkcit" (im Gegensatz zu Geschmacklosig¬
keit) . Zum unsäglichen Vergnügen des Auditoriums natür-
sich, wie denn die Parlamente die stir komische Wirkungen
empfänglichsten Versammlungen der Welt sind. — „Me
Sammelpolitik wird wieder zu Ehren kommen", prophezeit
der Minister- Aus das Tafellied bezugnehmend, das in
Duisburg gesungen, von Richter satirisch citirt wurde, mei t
Herr Möller : „Bi er scherze  sind wohl auch schon aus
Herrn Richter herniedergehagelt". Alles in Allem entwickelt
Redner sein Programm der „Verständigungsdiagonale ". Die
Getreidezölle sollten nicht zu hoch von der Landwirthschaft
gefordert werden, so ermahnt milde Herr Möller die stoh und
dankbar zu ihm emporblickendenAgrarier . Im Uebrigen:
der Handelsminister sei nicht dazu da. einseittg die Handels-
interessen zu vertreten, sondern er habe die wirthschastlichen
Gesammtinteressen wahrzunehmen- Starkes Bravo ! rechts.
Kein Zweifel, Herr Möller ist ans dem besten Wege, das
Vertrauen der Männer von der Scholle zu erwerben und wohl
gar, wie Herr Miquel, der „Liebling der Agrarier " zu wer¬den

Besonderes Interesse erregt bei der Zolltarif -Debatte
noch die Rede B e b e l 's . Er spricht Anfangs berechnet
langsam, wie um die Kraft zu reserviren für das, was er spä¬
ter zu sagen gedenkt. Hoch aufgerichtet sicht Graf Stolberg
am Präsidium , die Hand an die Glocke legend. Er ^ stheilt
zwar Bebel eine Rüge, weil dieser dem Abgeordneten He i n e
„Aufhetzerei gegen die Regierung " zum Vorwurf gemacht hat,
sorgt aber andererseits auch dafür , daß die Rechte davon ab.
läßt , den Redner zu unterbrechen. Eine lange Reihe von
Ausführungen Bebel's ist historischen Reminiecenzeu gewid¬
met-̂ Fast feierlich beruft sich der Sozialistenführer auf Ca-
privi und auf den Fürsten Bismarck, ja er thut sogar einer
Rede des Altreichskanzlers ausdrücklich einer „berühmten"
Erwähnung - Die Erinnerung an gewisse agrarische Kraft¬
worte gegen die Minister in früheren Generalversamm-
lungen des „Bunds der Landwirthe " ist der Rechten einiger-
ntaßen peinlich. Diesen Eindruck gewahrend, fügt Bebel
noch mehreres ähnlicher Art hinzu. Es gäbe, so erklärt er,
in Deutschland zwei Nationen , die der „Ausbeuter" und der
„Ausgebeuteten" — er spreche im Nennender Letzteren! Be¬
bel rechnet der Landwirthschaft vor, was alles sie an „Liebes,
gaben" von Neichswegen enrpfancien habe.' und empfangen
solle. Er thürmt Millionen auf Millionen , wie zur Anklage
den Arm weit hmausreckend zu den Konservativen hin : hie
Nennung der Gesammtsumme begleiten energische Faust-
schlüge auf das Rednerpult . Doch entgeht trotz seines Eifers
kein Zwischenruf dem Sprecher. Abg. v. Kardorff (Rp)
lacht nach einem  Satze spöttisch- Sogleich knüpft Bebel die

Bemerkung an : „Lachen Sie nur ! Ueber Sie . H.rr v. Kar-
dorff, schreitet die Weltgeschichte hinweg!" Herrn v. Kar-
dorff und seinen Freunden stellt Bebel bei der „Zukunfts"-
Expropriation eine „Gratis -Beförderung nach Südafrika " in
Aussicht. Im Allgemeinen erhält aber diesmal der Eh >r der
Parteigenossen seltener als sonst Gelegenheit, „einzufallen"-
Endlich ist Bebel bei einem kraftvollen „Pfui Teufst !" ange-
langt . Präsident Graf Ballestrem, der inzwischen den Gra-
fen Stolberg abgelöst hat , kann nicht finden, daß dieser Ent-
rüstungsrnf „parlamentarisch " sei. Er ersucht den Herrn
Abgeordneten, sich zu mäßigen . Doch noch wiederholt muß
Graf Ballestrem dem feurigen Temperament Be.el's Schrmr-
ken ziehen- Me Summe der Krittk Bebel's ist: Die Land-
fairthe verstehen nicht, sich nach der Decke zu swccken. Zu einer
sehr erregten Scene kommt es, als Bebel von einem Kinde er-
zählt, das zu sterben wünsche, weil es dann nicht nrehr zu
hungern brauche. Abg. Gras Arnim (Reichsp -) ruft:
„Der Vater mag wohl Alles durchgebracht haben!" Woraus
Bebel mst vor Entrüstung zitternder Sümme zurückruft:
Das ist eine Infamie!  Eine Gemüthsrobhcitl  Er
lacht! Er lacht! . . ." Im Saale entsteht eine fast t u m u l -
tuöseBewegung,  Zischen und Beif llsrmen. Ausdrücke
des Zornes ringen miteinander - Nur mit Mühe v rmag der
Präsident die Wogen zu glätten . „Die Sozialdemokratie
wird alles thun ", schließt Bebel, „diesen Hungertarif
in den Orkus zu befördern, und bedauert, seiue Väter und
Vertreter nicht nachsenden zu können!" (Heiterkeit am Re-
gierungstisch. tosender Beifall auf der äußersten L nkcn-

Nunmehr erhebt sich Graf B a l l est r em. das Steno¬
gramm in der Hand . Es gilt den: Zwischenfall Bebel- Gras
Arnim. Abg. Singer  und andere Sozialisten unter¬
brechen den Präsidenfan durch Zurufe , worauf Graf B lle-
strem, in einer bisher nie bemerkten Erregung, zur äußersten
Linken hindonnert : „Ich dulde keine Umerbrech,innen! Ich
werde die Autorität dieser Stelle unter allen Umständen auf.
recht erhalten !" Lebhafter Beifall. Dann erhält Bebel wo.
gen der Ausdrücke „Infamie ! Gemüthsrohh it !" den Ord¬
nungsruf , den jedoch Graf Ballestrem dadurch abschwächt,
daß er erklärt , Bebel sei von Graf Arnim schwer provozirt
worden. Die Erregung im Hause ist außerordentlich —
gleichwohl übernimmt es Finanzminister Frhr . v. R h ei n.
baben,  überdies zu später Ssturde, die „maßlosen" Bebel-
schen Vorwürfe gegen die verbündeten Negierungen zu ent¬
kräften- Ter noch jngmdliche Nachfolger Miguels schlägt
eine scharfe Klinge . Ein Lärm sondergleichen bricht links
los, als er beginnt : „Mir scheint, Abg- Bebel hat den Reichs-
tag mit dem Lübecker Parteitag verwechselt. Mr werden
dafür Sorge tragen , daß Sie mit heißen Köpfen heimgeschickt
werden !"

Ein Dreibund mit Deutschlrrnd.
Telegraphisch ist schon angedeutet, daß der Franzose

und klerikale Abgeordnete Massuabuan den Muth gehabt
hat , in der französischen Kmnmer offen und u n u m w u n-

ti* . ' organisirt , die damit beauftragt ist, einen kurzen Be-
dorg., ^ jede- Dokumeirt zu maäM , das ihr zur Unterschrift
äu y0* wird. Sie weigert sich entschieden, ein Schriftstück

^lchreiben . bis sie nicht ein Resümee mit den nöthigen
schö:^ s°tionen über den Gegenstand hat . für den ihre Unter.

wird. Wenn der Berickst ihr unzulänglich er.
r< verlangt sie weitere .Angaben und citirt nöthigen- >

falls Diinister und Sachverständige, die ihr genügend Auf¬
schluß geben müssen- Dieses Verfahren übernahm sie von der
verstorbenen Königin Victoria, die diesen Grundsatz niemals
arißer Acht ließ, obgleich sie durchschnittlich 22  Dokumente tag-
IM) zu unterzeichnen hatte. Vor ihrer Heirath hatte die Kö.
nigin die Gewohnheit, mit ihrer Mutter allein zu speisen;
aber seit sie Prinz Heinrich's Gastin geworden ist, frühstückn
und diniren stets drei Hofdamen und drei Kammerherrn mit
dem jungen Paar an demselben Tisch. Der Prinz sitzt der
Königin gegenüber, wie Napoleon HI . und Kaiserin Eugenie
es thaten. Die Etikette weicht in diesem Punkte von der an
einigen älteren Höfen Europa 's üblichen ab, wo, wenn keine
stemden Herrscher als Gäste anwesend sind, der Monarch und
seine Gemahlin nebeneinander und die Hauptwürdenstäger
des Hauses ihnen gegenübersitzen.

Der getaufte Wenzelbruder . Vollständig durchnäßt
fand der Nachtroächter in der Danzigerstratze zu Berlin einen
Mann auf der Haustreppe in kauernder Stellung vor. Der
Mann , ein Schneider Leopold R., gab auf Befrageu über sei-
neu wässerigen Zustand an, daß er von seiner Frau — als er
vom gemüthlichen Bierskat nach Hause gekomnien — mit
großem Halloh empfangen worden sei, und als er riskirt Hobe,
sich auf die Gardinenpredigt zu verantworten , habe sie ihm
ohne viel Federlesens einen Trog Wasser über den Kopf ge¬
gossen und ihn noch obendrein zur Thür hinausg worfen. Da
die resolute Dame sich trotz der Intervention des Nachtwäch¬
ters unter der Redensast : „Strafe muß sind!" nicht dazu ver.
stehen wollte, ihren zähneklappernden Gatten in Gnadeti wie¬
der aufzunehmen, erbarmten sich schließlich ztvei patrouilliren-
de Schutzleute und boten dem Aernisten ein Nachlqunstier auf
der Polizeiwache an, was dankend angenomm.n wurde.

Auch eine Beleidigung . Der in letzter Zeit vielgenann.
te Berliner Sttdtverordnete Jacobi ist zu 300 Mk Geld¬
strafe verurtheilt , weil er den Stadtverordneten und Rechts-
anwalt Marggraff „Fatzke" genannt hat. Von den von an-

derer Seite gcgn Jacobi erhobenen Vorwürfen kam in der
Verhandlung nichts zur Sprache.

Um ein Nichts ins Zuchthaus.  Vor dem dritten
(bayerischen) Senate des Reichsmilitärgerichieswurde dir
Revisioit des Infanteristen Sebastian Hcmpel vom Kgl- bay¬
erischen Infanterieregiment Nr . 15 verworfen. Derselbe war
vom Kstegsgcricht der 1. Division zu zwei Joh -en Zuchthaus,
Entfernung aus dem Heere und dauernder Unfähigkeit, einen
Eid zu leisten, verurtheilt . Der Grund zu dieser harten
Strafe datirtc noch aus der Zeit von der Einstellung des H.
in das Heer. H. war eines Tages mit dem Milchwagen sei-
nes Vaters nach-Münchm gefahren, begleitet von einem klei-
neu Rattenfänger - Der Hund jagte unterwegs ein Reh mir
einem Kitzchen auf , worauf ein zufällig hinzukommmücrRe.
vierföstter den Rattenfänger dicht an der Straße abschoß In
einem sich nun entspinnenden Prozesse hat der Angeklagte un-
ter seinem Eide behauptet , der Hund wäre auf der Straße ge¬
blieben und hätte nicht auf der anstoßenden Wese das. Reh
aufgespürt. Der Forstbeamte wurde danoch zum Schadener¬
satz verurtheilt ; es gelang ihm über mit Hilfe von Augen-
zeugen der Nachweis, daß der Hund im Felde getvildert und'
H. in seiner Aussage somit einen Meineid geleistet hätte. Das
Reich-smilitärgericht schloß sich in seinen AusMrungen de..en
der Vorinstanz an und venvarf die Benifnng des jung -n In-
santeristen, der sich„um ein Nichts" unglücklich gemacht hat.
. gefährlicher Hahn . Ein eigenartiger Unfall, den

em bissiger Hausha -hn hervorrief, beschäftigte kürzlich das Be.
zirksgericht Währing in Wien. Das zweijähi ige Töchterchm
des Fstseurs Gustav Möbius spielte am (2. Mai im Garten
des Fleischhauers Fero. Polsterer . Herr Möbius saß mit dem
Sohne öeS_Herrn Polsterer im Gespräch vertieft ans einer
Bank. Plötzlich hörten sie Jammerrufe der Kleinen. Sie
eilten zu dem Kinde und kamen eben dazu, als der Haushahn
der Kleinen das rechte Auge auspickte. Das Thier wurde ver.
lagt , die sofort unternommenen Versuche, das Auge des Kin-
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den ein Zus ammengehen Frankreichs und
Deutschlands zu befürworten.

Me Einzelheiten darüber sind sehr interessant. Wir lassen
fSe im Wesentlichen folgen:

Nach der Haager Friedenskonferenz , die für das Schieds¬
gerichtsverfahren und die allgenreine Abrüstung abgehalten
wurde , an die ich übrigens für meinen Teil nicht glaube,
würde es in der Stunde , wo wir vor dem allgemeinen Wahl¬
recht erscheinen werden , gut sein , an die Demokratie die Frage
zu richten , ob sie wirklich meint , daß unser System der aus¬
wärtigen Politik , das darin besteht, einerseits dem Feinde zu
Lande und andererseits dem Feinde zur See die Stirn zu bic-
ten , auf die Dauer haltbar , ernsthast und möglich ist. (Sehr
gut ! auf verschiedenen Bänken .) Man wird diese Frage eines
Tages notwendigerweise prüfen müssen. Ich stelle sie heute
aus dieser Tribüne mit allen Rücksichten, die geeignet sind,
Empfindlichkeiten zu schonen, welche ich begreife. Wer die¬
jenigen meiner Collegen , die sich mit auswärtiger Politik
beschästigen , haben ohne Zweifel die Artikel einer englischen
Zeitschrift gelesen , die uns zu einem Dreibund  einladen,
in den England eintreten würde - Ich frage mich, ob an dem
Tage , wo ein Dreibund zu schließen wäre , es vorzuziehen
wäre , mit denen jenseits des Canals oder mit denen jenseits
der Landgrenzen in Verbindung zu treten . Vor die Nothwen-
digkeit gestellt , zwischen dem Feind von gestern und dem Erb¬
feind Frankreichs zum Wöhle meines Landes zu wählen,
würde ich, ich sage es offen heraus , die Annäherung an
Deutschland  vorziehen . (D 'Estournelles : Ja , aber un¬
ter welchen Bedingungen ?) Die werden wir erörtern , wenn
der Augenblick gekommen ist, in Gegenwart des Ministers
des Aeußern . Jedenfalls bin ich Anhänger eines modus vi¬
vendi (Lärm auf verschiedenen Seiten . Der Socialist Cou-
tant ruft : Sie sind ein Internationalist !) , der uns gestatten
würde , uns zu verständigen , wie wir uns in China gegen
einen gemeinsamen Feind verständigt haben , indem wir die
Regelung anderer schwerer Fragen abwarten . Oeifnen Sie
das Gelbbuch und Sie werden darin ein Protokoll sehen, an
desseir Spitze der im Namen des deutschen Kins .rs handelnde
Feldmarschall Waldersee steht. Wir haben unfern Namen und
unsere Unterschrift darunter gesetzt und durch dies vorüberge¬
hende Einvernehmen mit unserem Feind von gestern haben
wir uns nicht zu entehren geglaubt . Ich sehe nicht ein , wes¬
halb wird nicht morgen wieder thun sollen,was wir aestprnge-
than haben , und weshalb wir nicht unsere Interessen mit an¬
deren festländischen Interessen vereinigen sollen g 'gm einen
gemeinsamen und Jahrhunderte alten Feind - . Es liegt darin
eine bedeutsame Frage der auswärtigen Politik , die man nä¬
her wird studiren müssen und die das Land wird prüfen müs¬
sen, denn Frankreich kann nicht bleiben , wo es heut .' ist mit
einem Budget von 3tz Milliarden Franken , wovon eine auf
die Staatsschuld , eine andere auf die Militärlasten entfällt.
Ich weiß nicht, welche Ereignisse der rnorgige Tag bringen
wird , aber alle Werke des Friedens , der Befreiung , des Fort¬
schritts und der Entwicklung sind gefährdet und unterbunden
durch diese verhängnißvolle Lage ."

Noch mehr interessirt , daß der Mg . Massabuan (nach
einer Privatdchesche der Köln . Ztg .) nachträglich d n Versuch
gemacht haben soll, seine Worte , insbesondere den Ausdruck
„Annäherung an Deutschland " abzuschwächen.

In der Haupttache wird dadurch an den Mngen nicht-
geändert.

Wiesbaden 6. Dezember.
Der Stand der Zolltarif-Debatte im Reichstage.
Zahlreiche Redner sind noch zur Zolltarif -Bcrathnng

vorgemerkt . Nach den letzten Meldungen sind es noch fast
ztvei Dutzend - Wie die Dinge liegen , tvird indessen nur noch
ein Theil derselben zu Worte kommen können , da Präsident
Graf Ballestrem die Absicht haben soll, morgen , Samstag , den
„Strich " zu ziehen . Nach den bisherigen heißen Kampfes-
tagen giebts indessen sofort wieder neue , da die kommen¬
den Woche der Etatsberat hung  eingeräumt werden
soll. Me General -Diskussion des Etats wird bekanntlich be¬
nutzt , um alle jene Dinge zur Erörterung zu bringen , welche
das öffentliche Leben in letztverflossencr Zeit bewegt herben.
Der Krosigk-Prozeß , das Jnsterburger Duell , die Schmäh¬
ungen deritscher Kämpfer von 1870-71 u . A. m. werden dalli
eine hervorragende Rolle spielen.

Die Neuregelung der Branntweinsteuer.
Die Frage der andettveitigen Regelung der Branntwein¬

steuer ist unausgesetzt Gegenstand interstakt oneller Besprech-
ungen im Reichstage . Dabei treten immer neue Borschläge

des zu retten , blieben vergebens . Herr Polsterer war wogen
Ueberttetung gegen die Körpersicherheit und Herr Möbius
wegen ungenügender Beaufsichtigung des Kindes cmgeklagt.
Me Angeklagten erklärten sich für unschuldig . Herr Polste -,
rer gab an , daß er von der Gefährlichkeit urtb Bissigkeit des
Hahnes keine Kenntniß hatte . Der Rechter sprach beide An¬
geklagten frei , da ihnen ein Verschulden nickst beizumessen sei.

Verfolgter Dieb . Von der Oberstadthauptnmnnsch .ft
der königl . ung . Staatspolizei in Pest ist eine Belohnung von
20 000 Kronen auf die Ergreifung eines Steneramts -Prakti-
kanten Gyözö Kecskemeahy ausgesetzt, der in Pest , wie wir s.
Zt . mitgetheilt haben , von den ihm anveitrmiten Steuergel¬
dern 293 Stück 1000-Gnldenoten (— 686 000 Kronen ) und
200 Stück 10-Kronen (~ 2000 Kronen ) Papiergeld , zusam¬
men 688000 Kronen unterschlagen hat und dann geflüchtet
ist. K. ist am 10. Mai 1878 in Sümeg , Comitat Zala , gebo¬
ren , etwa 1,74 Pieter groß , mager , blaß und sieht kränklich
aus . Er ist blond , hat graublaue Augen , kleinen , röthl .ch
blonden Schnurrbart und spitzes Kinn . Er spricht ungarisch
unt >etwas deutsch. Es ist möglich, daß K. einen Ausweis auf
den Namen Csollan Karoly lautend bei sich hat.

16 . Jahrgang . Nr 886.Wiesbadener General-Anzeiger.

zu Tage - It . A. wird ein solches vorbereitet , dahingehend,
eine 6 Mark -Steuer einzuführen für den Brenner , welcher das
doppelte Quantum , als das , welches ihm zukommt , brennt.
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , hatten letzter Ta-
gen die Mitglieder der Reichspartei die Abgeordneten von
Kardorff und Gamp , eine Besprechung wegen der Brannt¬
weinsteuer mit dem Landwirthschaftsminister von Podbiels-
ki. (Trotzdem erscheint es sehr zweifelhaft , ob die Sache noch
vor Jähresschluß im Plenum des Reichstages zur Erledigung
gelangt , wie von konservativer Seite verlangt wird .)

General von Alten's Nachfolger.
Der frühere Gouverneur in Deutsch - Ostafrika,

General von Liebert , z. Zt . Führer der 6. Division (Bran¬
denburg ) , soll Nachfolger des Generals v. Alten  im Kom¬
mando der 2. Mvision werden . (Bisher wurde General v-
L e s s e l, der das ostasiattsche Expeditionskorps führte , ge¬
nannt -)

Die deutschfeindlichen Demonstrationen in Oesterreich.
Die deutsch-feindliche Bewegung unter den polnischen

Studenten  wird in Berlin mit großer Ruhe verfolgt.
Die österreichischewie die russische Regierung sind entschlossen,
die Berliner Regierung in der Abwehr der deutsch-f .indlichen
polnischen Bestrebungen zu unterstützen , zumal man sich nicht
verhehlt , daß diese Bestrebungen im letzten Grade darauf ge.
rickstet sind, das gute Einvernehmen der betheiitgten drei Kai¬
sermächte zu stören . . ,. uvl

Der Krieg in Südafrika.
Der Generäl -Ausschuß des Verbandes der liberalen

Vereine Englands hat nach längeren stürmischen Erörter¬
ungen eine Resolution airgenommen , in dor erklärt wird , daß
der Zeitpunkt gekommen sei, für Unterhandlungen mit den
Buren zum Abschluß eines ehrenvollen und dauernden Frie»
dens , zu welchem Zweck ein außerordentlicher Kommissär nach
Südofrika gesandt werden soll.

Das werden vorläufig schöne Worte bleiben , mit denen
den Buren nicht gedient ist. Noch ist das Ministerium S a -
I i s b u r y am Ruder!

Kitchener meldet den Ueberfall zweier Burmlager . In
Betracht kommen dabei die Kommanüo 's Beyer und Lie¬
be  n b e r g, die im süd- und nordwestlichen Transvaal ste¬
hen. Gefangen sind angeblich zusammen 260 Buren.

Präsident Krüger  wird auch den Winter in Holland
verleben , aber von Hilversum nach Utrecht übersiedeln-

tistischen Materials . Armuth und Nzth hätten wir frü¬
her ohne Zoll gehabt . Me rheinischen , die wosif,lisch m und
die süddeutschen Bauern stehen einmüthig für die Erhöhung
der Zölle ein. Nach einer Erwiderung des sächsischen Bevoll¬
mächtigten wird die wettere Berathung aus morgen vertagt.

Schluß 7 Uhr-

Kleine Chronik.
Erzherzogin Elisabeth  von Oesterreich vermählt sich

am 7. Januar mit Prinz Windischgrätz.  Hoffestlichkeiten wer-
den nicht abgehalten. Am Vorabend findet eine S o i r e e, am Hoch¬
zeitstage Familien - Diner  statt . Beide Male macht die
Tante der Braut , Prinzessin Gisela von Bayern (die älteste Tochter
des Kaisers) die Honneurs . Die Mutter der Erzherzogin , Gräfin
L o n y a y, erscheint bei der Tafel nur als G a st.

Von Wegelagerern überfallen  wurde ein Bäcker
aus Schlüchtern, der Brod nach Elm gefahren hatte. Der eine
Spitzbube fiel den Pferden in die Zügel, der zweite sprang auf den
Wagen und packte den Bäcker an der Gurgel . Da aber das Pferd
ausschlug und dann davon rannte , wurde die beabsichtigte Berau¬
bung des Bäckers unausführbar.

300 Mark Geldbuße  erhielt in Kassel Gastwirth Laspe-
Wilhelmshöhe, der im Sommer dieses Jahres das von Kurgästen
in Gläsern stchen gelassene Bier in Flaschen füllte, diese in den
Eiskeller stellte und am nächsten Tage den Kurgästen wieder vor¬
setzte. Die Bestrafung erfolgte auf Grund des Nahrungsmit¬
tel g es e tzes.

Deutscher Reichstag.
(106 . Sitzung vom 6. Dezember , 1 Uhr .)

In der heutigen Fortsetzung der ersten Lesung der
Zolltarif -Vorlage

betont Handelsminister Möller  zunächst , im wirthschaftl.
Ausschuß sei mit Unparteilichkeit und dankenswerihor Sach»
kenntniß gearbeitet worden . Daß man nicht immer das Rich¬
tige getroffen , sei ganz selbstverständlich . In seinen Aus¬
führungen wendet sich der Minister sodann gegen die Red>
Richters und tritt der Anschauung entgegen , als ob der W
schlutz der Handelsverträge allein abhängig sei von der Höhe
der Getreidezölle . Sich gegen die Linke wendend , bemerkt
er , daß sie mit ihrer Gegenbewegung doch nichts ausrichtete,
hier im Hause hätte sie (die Linke ) noch nicht die Mehrheit,
aber auch bei einer Auflösung und bei Neuwahlen würde sie
nicht durchdringen - Redner betont weiter , es käme nicht al¬
lein darauf an , ollAwa die Lebensmittelpreise steigen , son¬
dern ob der Gefäinmterfolg eines wirthschaftlichen Systems
ein guter sei- Er sei stets für Dtfferentirung des Zolles cm:
die verschiedenen Getreidearten eingetreten . In der Auf¬
fassung werde er sich nicht beirren lassen, daß ein Handels¬
minister die Interessen der gesummten Wirthfchaft und nicht
einseitige vertreten müsse.

Abg . Vogel (Antis .) stteift die Caprivi 'sche Polittk , er¬
klärt sich zu der Vorlage in entschieden agrarischem Sinne
und betont , daß die Zollerhöhung  eine N o t h w en¬
dig k e i t sei.

Abg. Nißler (cons .) tritt lebhaft für Erhaltung de:
Bauernstandes ein , dabei die Caprivi 'sche Handels -Politik
einer vernichtenden Kritik unterziehend . Die damaligen Ver¬
träge seien ein großes Unglück für D utschiand gewesen . Die
landwirthschaftlichen Produkte , so sagt Redner weiter , könn¬
ten noch höheren Zoll vertragen , namentlich die Gerfte-

Abg- Bebel (Soz .) greift die Rechte in scharfer Weise
an und sagt , dieselbe wollte Deutschland einfach wieder
agrarisch machen , er weist den Vorwurf , die Gegner sollten
mehr Anstand und Vaterlandsliebe bezeigen , entschieden zu¬
rück, indem er auf die Verhandlungen im Bunde der Land-
wirthe verweist , von welcher Seite alle Verhetzungen kämen.
Die Christlichen Bauernvereine hätten einen Hunger - und
Wuchcrtarif aufgestellt , der beweise, daß bei ihnen das Chri-
stenthmü nur der Deckmantel sei für den Klaffen -Egoismus.
In dieser Frage existirten in Deutschland zwei Nationen:
Ausbeuter und Ausgebeutete . Der Herr Reichskanzler sei der
Vertreter der ersteren und der Redner Vertreter der letzteren.
Redner verbreitet sich ferner darüber , was der Land virth-
schaft schon jetzt auf dein Wege der Zolle und an sonstigen
Liebesgaben zugewendet werde . Allein der deutsche Getreide»
consum werde durch die Zölle zu Gunsten der Landwirthschaft
schon jetzt um 657tz Millionen Mark jährlich vertheuert . Wa¬
rum werde nicht vernünftiger gewirthfchaftet , dann brauche
man keine Zölle . Redner wird bei seinen weiteren Ausfallen
wiederholt vom Präsidenten zur Ruhe und Ordnung geru¬
fen, fordert , daß diese Vorlage im Interesse d s Gemeinwohls
aligelehnt werden müsse- Er kommt nun auf die durch die
hohen Lebensmittel hervorgerufene Notb zu sprechen und
verlieft die Aenßerung eines Kindes , dessen Vater gestorben
ist ; cs möchte gern in den Himmel , da es dort keinen Hung r
mehr habe - (Zuruf rechts : Ter Vater nnrd alles versoffen
haben - Stürmische längere Zeit anhaltende Unruhe links .)
Nach einer Auseinandersetzung zwischen Velei und Präsident
Ballest rem wegen dieses Zwischenrufes nimmt

Finanzminister von Rhein baben  das Wort und
führt aus , Bebel habe diesesHaus wahrscheinlich mit dem
Lübecker Parteitage verwechselt. Der Minister bestreitet , daß
di« Vorlage so schädliche Folgen habe , wie sie in der Resolu¬
tion dc§ Lübecker Parteitages prophezeit werde . Er verthei-
digt die Zollpolitik der Regierung durch Heranziehung sta»

Aus der Umgegeno.
Die Eisenbrchnkataftrophc in Franfurta . M.

Pttvattelegramm des „Wiesbadener Generalanzeigers".
* Franffurt a. M.. 6. Dec. Heute Vormittag kurz nach 5

Uhr fuhr der Luxuszug Nr. 54 Ostcnde-Wicn mit 85 Minuten Ver¬
spätung hier ein, kam aber nicht zeitig genug znm Stehen und fuhr
deßhalb über die starke Kiesschüttung und den asphaltirtr» Weg,
zerstörte den Prellbock, sowie eine Bude des BahnhofS-Buchhänd»
lers und gerieth schließlich in den Wartesaal 1. und 2-Klasse. Die
Lokomotive steht ganz, der Tender zur Hälfte in dem Wartesaal,
der erste Schlafwagen steht aus dem Ouerperron. Von den Rei¬
senden ist Niemand verletzt. Die wenigen Personen, welche zur
kritischen Zeit im Wartesaal sich befanden, konnten sich retten. Ei«
zufällig im Wartesaal anwesender Beamter erlitt eine unbedeutende
Kontusion am Unterleib. Die Ursache soll angeblich auf zu schnelles
Einfahren zurückzuführen sein. Untersuchung schwebt. Die Uusall-
stelle ist abgespcrrt.

Unser Frankfurter Correspondent sendet uns über den Vorfall
einen Bericht, in welchem er es als ein Wunder  bezeichnet,' daß
kein Menschenleben  zu bellagen sei. Nach seinen Angaben
hatte der verunglückte Luxuszug eine Stunde Verspätung . Die
Einzelheiten des Vorganges schildert unser Correspondent conform
den vorstehenden telegraphischenAngaben. Dem Zuge sei eine der
großen Goliathmaschinen vorgespannt gewesen. Im Wartesaal,
wo die Maschine zum Stehen kam, hätten die Vorderräder der
Maschine sich in dem mitgeschleiften Holzwerk auf einen Meter
Höhe aufgesetzt.

Entgegen den Angaben des telegraphischen Berichts über die
Katclltrophe behauptet unser Correspondent, man müsse annehmen,
daß die Bremsvorrichtung nicht funktioniert  habe.

Durch Zeugen hätte sich feststellen lassen, daß der Führer der
Maschine schon beim Einfahren in die Halle Notsignal  und
Contredampf gab, er legte, da die Bremse versagte, die Steuerung
zurück, und Maschinist und Heizer sprangen ab, um ihr Leben zu
retten.

Die Zerstörung , welche angerichtet worden ist, soll einen
schauerlicheuAnblick bieten.

Der hinter dem Tender folgende Packwagen hat sich in den
Querperron eingesenkt, der erste Speisewagen steht eingeklammert
auf dem Bahnsteig, während die nächstfolgenden Wagen auf dem
Geleise stchen blieben.

Der Matettalschaden ist naturgemäß ein sehr bedeutender, ein
Glück wenigstens, daß die Katastrophe sich nicht am Tage , wo der
Hauptbahnhof sehr steguentiett ist, ereignete.

* Vierstadl . 5. Dec. Nicht nur die Preise für G r u n d st ü cke
sondern auch die P a cht p r e i f e sind im Steigen begriffen. Frau
Wittwe Ritzel ließ 80 Morgen Ackerland auf 6 Jahre verpachten,
wobei sich der Morgen auf circa 47 Mark stellte. Eine bedeu. ,ud
höhere Pacht erzielte die katholische Kirchengemeinde zu Sonnen-
oerg. Dieselbe hat chr Gelände an der Chaussee auf drei Jahre ver¬
pachtet und löst für die 88 Ruthen 66 Mark jährliche Pacht . Dos
wäre also pro Morgen circa 77 Mark.

JTj Medenbach, 5. Dec. Gestern hieltHerr Baron von Küster
der Pachter der hiesigen Jagd , mit etwa 20 geladenen Jägern ein
,rößeres Treiben  ab , wobei zur Strecke gebracht wurden : 15
Hasen, 12 Rehe, 7 Fasanen und 4 Füchse. Herr Major v. Nernke-
Piesbaden erlegte von letzteren 2 Stück. Eine Rehdoublette machte
Herr Landwirt Karl Hofmann  von Wildsachsen. Von Wild'
Schweinen, die sich in den Vorjahren wiederholt zeigten, hat man
noch keine Spur entdecken können, doch dürften dieselben bei grü¬
nerer Kälte und gestorencm Boden sich wieder einstellen.

* Kastei 6. Dec. Bei der B ü r g er m e i st e r w a h l wurde
ii. A. ein Zettel abgegeben, der von der verflossenen Wiesbadener
Reichstagswahl  stammte und auf den Namen des soc. Can-
didaten Dr . Quarck  lautete.

* Mainz, 6. Dec. Während der Versteigerung im städtischen
Pfandhause brach ein Gättner , vom Herzschlag  getroffen , tobt
zusammen. Vor einiger Zeit ist ein Bruder deS Berstorbenen vom
selben Schicksal ereilt worden. — Unter die Armen  kommen »u
Weihnachten  10,000 Mark zur Vettheilung, di« der im Aus¬
lände verstorbene Weinhändlrr Hirsch  chnen letztwillig bestimmt
hat.
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* Wiesbaden , 6. Dezember
Jeden Taq Lohten.

An Aufregung fehlt es den Wiesbadenern von morgen ab nicht,
denn Viele haben das seltene Vergnügen , mit Ausnahme vom
Sonntag jeden Tag bis Ende nächster Woche wählen zu können.
Morgen Samstag findet die Landtagsersatzwahl  statt . Am
Montag, den 9., und und Dienstag, den 10. December, ist S t i ch-
wähl  für die 3. Classe der Stadtverordneten.  Für Mitt-
woch, den 11. December, ist die Reichstagsstichwahl  cmbe-
räumt. . Donnerstag und Freitag wird die Stadtverordnetenstich.
Wahl dritter Classe zu Ende geführt. Mancher wird deshalb froh
sein, wenn die nächste Woche schon vorüber , denn „Allzuviel ist
ungesund!" —

Für die morgige Landtagswahl  ist folgendes zu berück,
sichtigen: Die Wahlhandlung dauert nicht — wie bei der Reichs,
tagswahl — den ganzen Tag , sondern nur so lange, bis alle er¬
schienenen Wähler ihre Stimme abgegebenhaben. Die dritte Ab¬
teilung wählt zuerst, die erste zuletzt. Wähler , welche erscheinen,
nachdem die Wahl in ihrer Abteilung geschlossen ist, sind ihres
Wahlrechtes verlustig. (§§ 13- 15 des Reglements .) Die Wahl
erfolgt nach absoluter Mehrheit der Stimmenden ; soweit diese
nicht erreicht ist, kommt es zur engeren Wahl . (§§ 17 und 18 des
Reglements.)

Jeder Wähler muh deshalb um 10 Uhr pünktlich im Wahllokal
anwesend sein und bis nach beendeter Wahl daselbst bleiben. Der
ganze Wahlakt währt übrigens nur ganz kurze Zeit.

Die Reichstags - Stichwahl  am nächsten Mittwoch fin¬
det nach denselben Grundlagen und nach denselben Vorschriften
statt, wie die erste Wahl. Insbesondere bleiben die Wahlbezirke,
di« Wahllokal« und die Wahlvorsteher unverändert , soweit nicht
eine Ersetzung der letzteren oder eine Verlegung der Wahllokale
nach dem Ermeffen der zur Bestimmung hierüber berufenen Be¬
hörden geboten erscheint und dies bekannt gemacht ist. Ebenso
sind bei der engeren Wahl dieselben Wählerlisten anzuwenden, wie
bei der ersten Wahlhandlung. Wir verweisen im Uebrigen auf die
heutige Bekanntmachung im städtischen Amtsblatt unseres Blattes,
in welchem die Wahllokale nochmals aufgeführt sind.

Die Centrumspartei  wird noch heute ihre Entscheidung
fällen, ob sie sich bei der Reichstagsstichwahl der Wahl enthal¬
ten  will oder nicht. Um 3 Uhr heut Nachmittag findet im Hotel
Reiserbach in Eltville eine Vertrauensmännerversammlung statt,
an welcher auch Reichstagsabgeordneter Cabenslh - Limburg
Thell nehmen wird.

Der A „dreaSmarkt.
Der Andreasmarkt präsentirte sich gestern wieder in sei¬

nem ganzen patriarchalisch ehrwürdigen traditionellen Prunk
und Glanz . Er erstreckt sich, abgesehen von dem „Dippe-
Nrarkt" auf dem Luisenplatz , über ein respektvolles Stück des
.Bismarckringes , über die Blücher », Jork - und verlängerte
Meichstraße und okkripirt noch den Blücher -, sowie den Se¬
danplatz. Er läßt in seiner Ausdehnung und mannigfachen
Dulle nichts zu wünschen übrig ; man sieht, er hat min wieder
die Oberhand über die „amiandreasmarktianerischn " Pessi-
^tsten . Me Antipathie ist von gewissen Gesichtspunkten be¬
sichtigt. Wir erwähnen nur , daß oft R o h h e i t e n zu Tag«
treten, die einein siluirten Besucher das schöne Volksfest ver-
wtden. Das Pfauseder -Kitzeln ist, soweit wie es anständiger
-uleise geschieht, ein harmloses Vergnügen . Da dasselbe je-
boch ausartete , indem schmierige, schmutzige, alte Vastllm-
Auicher in frivolerWeiseBenutzung gesunden hatten , so wurde
vresem Uebelstand infolge eines strengen Pol zoiverbots ein
lahes Ende bereitet . Aber neuerdings machen sich ungeschlis-
kcne Bengel mit schadenfrohem Feuereifer daran , mittelst
Pruschen oder anderem wirkungsvollem Schlagmaterial

ichtsahnende Leute dadurch zu überraschen , mit großer
^reffstcherheit steife Hüte einzutreiben — eine Flegelei , welche
«w Betreffenden ein recht klägliches Zeugmß ausstellt . Doch
»enug davon . Jeremiaden über unsere allbeliebte „Kerb"

achten wir nicht anstimmen , denn wir sind die besten Freun¬
de des Andreasmarktes.

. Welch' ein lärmendes Leben und Treibm an allen Punk-
en unserer Stadt ; in den Nachmittagsstunden erreicht in den
eiöen Kirmestagen der Jubel und Trubel seinen Höhepunkt.

Ms den Wirthschastslokalen tönt uns tumultuöses Geräusch
m! 6kgen,.das sich aus lautem Stimm engewirr und lustigem
srn - ^ tön zusammensetzt . Und Iwenn man hineinschaut

ues besetzt, bis auf das letzte, kleinste Winkelchen I Dreh-
, 2Meute sind in Thätigkeit und an allen Ecken und Enden

uschen Klänge neueren Genre 's von der Gassenhauerkate-
8 ne rn unser Ohr . Man trällert manchmal unwillkürlich

‘i, wenn das modern gewordene brettlhaste „Putt , Putt,
Hühnchen " oder die pathetische neue „Pfiffikus "-

frni ° m "Wir sind die Sänger von Finsterwalde " und andere
m Volkslieder dem Musikinstrumententlockt werden.
Jf' te  man alle diese fahrenden Musikanten und Sänger , die
voll aito n, beiden Andreasmarkttagen „anfechten ", zu ihrer
lirK Aufriedeirheit mit Geldzuwendungen begliicken, wahr»
w- UnJere  Marktkassette würde bald leer sein und wir könn¬
en in den Mond gucken. .
w,, . ^ er den Verlauf de§ ersten KirmeStages läßt sich nur

berichten. Nachniittags und Abends machte sich mif
Nock sf in,rfte  eine solch' drückende Enge geltend , daß kaum
st-^ ^ ÜMkommen war . So gemüthlich wie auf der Rh in-
ulw ^ Zbht es auf dein neuen Marktplatz am Bismarckring
Nu» . Erdings nicht her , doch die Wiesbadener müssen sich
abei- in das Unvermeidliche fiigen . Vielleicht hat

Behörde Einsehen und versetzt im nächsten Jahre den
ainn ^ markt wieder ans seine alte Stelle . Am lebhaftesten
kalp natürlich Abends in den Restaurants zu. Alle Lo-
9 ,..-„^ oren besät mit Confetst und dekorirt mit den bunten
die Starken Besuch hatte der Rathskeller und
kovell aufzuweisen : in letzterer spielten 3 Musik-

« " " d überall herrschte fröhliche Kirmesstimmung.
f°u^ ? . °" deren Cafe 's und Wirthschaften in der Stadt , be-
ren> brojenigen, in welchen das „Unterbrettl" florirte, wo¬

ruckend voll und selbst in vorgerückter Stunde nirgends

Platz zu findm . Ausschreitungen sind, soweit uns bekannt,
nirgends vorgekommen und hoffentlich schließt sich auch der
heutige zweite Kirmestag dem ersten würdig an.

* Goldene Hochzeit. Das seltene Fest der goldenen Hoch¬
zeit  begeht morgen das Ehepaar Philipp Schild in Bierstadt.

□ Schwurgericht. Die am kommenden Montag ihren Anfang
nehmende Schwurgerichts - Verhandlung wird sich voraussichtlich
über 8 Verhandlungstage erstrecken und mit Dienstag, den 17. d. M.
ihr Ende nehmen.

Hl Geschworene Von dem Amte eines Geschworenensind auf
chrcn Antrag weiter suspendiert worden die Herren Kaufmann
Johann Heinrich Esbach aus Rüdesheim , und Landesbauinspektor
Karl Eschenbrenner aus Oberlahustein . An ihrer Stelle wurden
neu ausgeloost die Herren Willy Bremser aus Katzenellenbogen und
Privatier Berhard Jennewein von Oberkriftel.

* Kurhaus . Das Programm , welches Professor Prill in dem
morgenSamstag stattfindenden Kurhaus - Cyklus - Concert
zur Ausführung bringen wird, entspricht ganz seiner Eigenschaft
werden vertreten sein. Ersterer mit dem Concert in D°dur für Vio¬
line und Orchester, dem Hohenliede der Geige, Spohr mit dem wun-
als Violm-Virtuose klassischer Richtung. Beethoven und Spohr
derbaren Adagio aus dem 9. Violin-Concert. Daß Theodor Berr-
ram u. A. „Wotans Abschied" singen wird , teilten wir schon mit.
Durch das Orchester kommen „Eine Faust -Ouverture " von Rich.
Wagner , und die Suite aus der Ballet -Feerie „Casse-Noisette von
Tschaikowsky zur Aufführung.

* Bienenzüchterderein. Die Monatsversammlung findet Sonn¬
tag Nachmittag 3s4 llhr in der Mainzer Bierhalle (Mauerg .) hier
statt. Alle Freunde der Bienenzucht sind eingeladen. Herr Ver¬
walter Arnst wird die „Winterarbeiten auf dem Bienenstände" be¬
sprechen. Herr Alberti -Amvneburg hat einen zweiten Vortrag
übernommen.

* Lehrerinnen-Verein . Die Monatsversammlung des Lehre-
rinnen-Vereins für Nassau E . V . findet morgen Samstag (7. De-
cember) 5 llhr Nachmittags in der Aula der höheren Mädchen¬
schule  statt . Die Tagesordnung umfaßt Vortrag des Herrn Dr.
Phil. Broeckling  über : „Fälschung von Geschichtsquellen", sowie
Vereinsangelegenheiten. Gäste sind willkommen.

* Residenztheatrr . Der Kratz - Hirschbergersche Schwank
„Bocksprünge ", der am 7. Decembe rneu einstndierr in Scene
geht, wird Sonntag Abend wiederholt. Am Sonntag Nallimittag
kommt Blumenthal - Kadelburgs „Orientreise" zur Ausführung.
Mittwoch 11. December erscheint Görners wunderhübsche Komödie
„Rothkäppchen" erstmals als Nachmittagsvorstellung. Der Reuter-
Darsteller und Recitator August Junker mann  eröffnet sein
Gastspiel als Fritz Reuter  in dem gleichnamigen Lebensbild
von Oskar Wagner , und wird ferner als „Inspektor Bräsig"
auftreten.

* Stempelsteuer. Interessenten machen wir auf eine im Amts¬
blatt der heutigen Nummer des General -Anzeigers veröffentlichte
Bekanntmachung des Königlichen Hauptsteueramts Biebrich betr.
Heranziehung zur Stempelsteuer aufmerksam.

* Von der Eisenbahn todtgefahren wurde gestern
Nachmittag zwischen den Stationen Flörsheim und Hochlieim
eine Frau , die, vom Weidenschneiden kommend , die Geleise
überschritt , von einem herankommenden Zuge erfaßt , über¬
fahren und sofort getödtet wurde.

* Reichsgericht. Wegen Urkundenfälschung und Betrugs ist
am 3. Juni vom Landgerichte Wiesbaden der zur Zeit der That
noch nicht 18 Jahre alte Handlungsgehilfe Jakob Reichert  zu
drei Monaten Gefängniß verurteilt worden. Er hatte in sechs Fällen
Postanweisungsqnittnngen gefälscht und die darauf erhobenen Be¬
träge von zusammen 779 Mark für sich verwendet. In seiner Re¬
vision versuchte er darzulegen, daß es sich nur um eine fortgesetzte
That handle. Das Reichsgericht erkannte jedoch auf Verwerfung
des Rechtsmittels.

*Herr Adam Röder schreibt uns : „Sie lassen mich in Ihrem
Bericht über die Versammlung im Römersaal sagen, ich stünde auf
dem Standpunkt , daß es nichts schaden würde, „wenn das Hand-
werk  durch die Großindustrie aufgesaugtwürd  e". Ich bitte
Sie , in Ihrem Blatte zu berichtigen, daß ich das Gegentheil (?)
gesagt habe. Ich hob hervor, daß die Großindustrie zwar das
Handwerk decimiert habe, daß aber für dasselbe trotzdem so viel
natürliches in den Verhältnissen wurzelndes Terrain vorhanden

ei, daß es als Aufgabe der Gejetzgevung bezeichnet werden niüsse,
das Handwerk zu schützen, damit es eine gedeihliche Fortentwicke¬
lung nehmen könne."

* Ja selbstmörderischerAbsicht stürzte sich heute Morgen in
der Adelheidstraße aus dem Fenster des zweiten Stockwerkes ein
etwa Itzjähriges Mädchen. Die Unglückliche erhielt durch den Sturz
0 schwere Verletzungen, daß der Tod sofort eintrat . Von anderer
Seite wird behauptet, daß das Mädchen infolge Unvorsichtigkeit
von einem Kiichenfenster in den Hof gestürzt sei.

Ein früherer Schutzmann , Friedr . F . von hier, hatte sich
heute vor der Strafkammer auf die Anklage zu verantworten, sich
am 1. April dahier bei Gelegenheit einer Familienfeier mit einem
16jährigen jungen Mädchen wider 8 176 3 R .-S .-G.-B . vergangen
zu haben. Der Mann war wegen Körperverletzung bereits mit
1 Monat Gefängnis vorbestraft . Er soll sich auch sonst wiederholt
schwerer Ordnungswidrigkeiten schuldig gemacht haben, wurde
mit einer kleinen Pension aus seinem Dienst entlassen, und die ihm
vorgeworfene Strafthat soll sich in dieser Zeit zugetragen haben.
Als er davon Kenntnis erhielt, daß ein Strafverfahren wider ihn
eingeleitet worden sei, machte er sich aus dem Staube . Es wurde
sodann ein Steckbrief hinter ihm her erlassen, und nachdem es ihm
gelungen war , freies Geleit zu erhalten, kehrte er nach hier zurück.
Heute waren etwa 15 Personen als Zeugen geladen. Das betei¬
ligte Mädchen belastete ihn schwer. Der Gerichtshof jedoch trug
Bedenken, ihn lediglich auf Grund dieser Aussage für überführt
zu erachten und kam zu einem Freispruch,  unter gleichzeitiger
Aufhebung des Wider ihn ergangenen Haftbefehls.

* Bestrafte Honigfälscher. Vor dem Potsdamer Schöffen-
gericht standen als Angeklagte zwei Verwalter eines Butter -Filial-
geschäftes, der eine, well er den Verkauf von „rrinem Bienenhonig",
das Pfund zu 60 Pfg . ankündigte, obwohl nur Kunsthonig vor-
Händen war , der andere, weil er Kunsthonig ausdrücklich für reinen
Blütenhonig verkaufte. Dem ersten Angellagten wurde durch Zen-
gen nachgewiesen, daß ihm der Honig , den er als reinen Blüten-
Honig annoncierte, ausdrücklich als „Zuckerhonig" übergeben war
Er gab auch zu, daß er wisse, daß reiner Blüthenhonig nicht
unter  1 Mk.—1,30 Mk . das Pfund verkauft werden könne. Der
zweite Angeklagte erklärte, es sei ganz selbstverständlich, daß das
Pfund Blütenhonig nicht für 50 Pfg . zu haben sei, und das Publi-
krim wisse selbst, daß es für 50 Pfg . nichts anderes als Zucker- oder
Kunsthonig erhalte. Der Gerichtshof war diesen Angaben gegen-
über der Ansicht, daß Kunsthonig nicht unter der Bezeichnung
„Blütenhonig" seilgeboten oder verkauft werden dürfte und ver-
urteilte jeden der Angellagten zu 30 Mar ! Geldstrafe oder 6 Tagen
Gefängniß.

* Zu dem traurigen Unfall am Bismarckring erfahren wir
noch, daß die Babette Mahl,  welche von der Electrischen todtge¬
fahren  wurde , vom Frankfurter Pestalozzi - Verein
dem hiesigen Paulinenstift zugewiesen worden, da sie keine
Mutter mehr hatte.

Tckgranunc nnD letzte Nachrichten.
Zur Eisendahnkatastrophe in Frankfurt a. M.

* Frankfurt a. M ., 6. Dezember. (Privot -Telegramm.) Der
L ux u s z u g bestaub aus drei Schlafwagen und eiuem Packwagen,
die zehn Paffagiere und das Personal der internationalen Schlaf-
Wagengesellschaft blieben unverletzt. Der LokomotivführerChrist
von hier, der den Zug von Bingerbrück ab führte, erlitt leichte
Quetschungen, der Heizer Peter  von hier und der Zugführer
Flettner  von Aschaffenburg blieben unverletzt. Ein merk-
würdiges Biid bot heute früh die im Wartesaal direkt vor dem
Buffet stehende stark beschädigte Lokomottve. Ihr Schornstein ist
in der Mitte zerbrochen, zwischen die Vorderräder haben sich mäch-
tige Sandsteine eingeklemmt, Haufen von Backsteinen, Sandsteine,
Holztrümmer , Glasscherben nsw. liegen umher und bilden ein
wüstes Chaos . Auch der Tender ist stark beschädigt. Die Loko¬
motive hat sich glücklicherweise von dem Zug losgerijseu und nur der
erste Schlafwagen ist mit seinem vorderen Teil entgleist, aber auf
dem Bahnkörper geblieben. Die Ursachen des Unglücks, das bei
Tage unabsehbare Folgen hätte haben können, steht »och nicht
fest. Tausende von Menschen umlagern den Bahnhof. Die erste
Absperrung wurde von 80 Soldaten des Infanterieregiments Nr.
81 übernommen , später traten 60 Schutzleute an ihre Stelle , die
den ganzen Bahnhof besetzten«nd Niemand ohne Billet den Zu¬
tritt gestatteten.

* Berlin , 6. Dez . Der „Lok-Anz." meldet aus Rom:
Bei Frascati rarinte eine Lokomotive ans 2 mit Personen be¬
setzte Wagen auf . 10 Fahrgäste wurden verwundet , darun¬
ter Professor Müder aus Bayern.

— Nach einem Telegramm des „B . T ." aus London
fiel bei dem gestrigen festlichen Empfang des Prinzen
von Wales in Guildhall  das auch in den Reden sich .
manifestirende freundschaftliche Verhältniß ChamberlainS
und Roseberry 's auf.

* Berlin , 6. Dez . In S cho e n e b e r g stürzte sich im
Schulgebäude eine 13jährige Schülerin aus dem Fenster des
dritten Stockwerkes und st a r b alsbald . Sie litt stü Langem
an K r ä m p f e n.

* Köln , 6. Dez. Der Vertreterder „Köln . Ztg ." in Kap¬
stadt theilt seinem Blatle mit , daß die dortige Crusur das
Blatt verboten habe.

* Görlitz , 12. Dez . Während der Vorstellung der „Räu¬
ber " im Stadttheater zu Görlitz wurde durch einen Fehl¬
schuß  eines Statisten der in der Couliffe stehende Dchauspie-
ler S t e i n e r getroffen , so daß er blutüberströmt zusammen¬
brach.

* Wien , 6. Dez . Wie verlautet , finden zwischen dem
serbischen und Wiener Hofe  Verhandlungen statt,
welche auf einen Besuch des Königspaares in Wien abzielen.
Dieser Besuch soll aber erst aus der Rückreise des Königs-
Paares von Petersburg erfolgen.

* London , 6. Dez. Zn der Überrumpelung mehrerer
Burenlager  werden noch aus Pretoria folgende Einzel-
heiten gemeldet : General Bruce -Hamilton überfiel südwest¬
lich von Ermelo ein Bnrenlager und nahm über hundert
Mann gefangen . General Dankins hatte ebenfalls einen be¬
deutenden Erfolg am Nilstroom davongetragen . Im Di¬
strikte von Watersberg überraschte er ein Bnrenlager unter
dem Befehl Beyers . 4 Buren wurden getödtet , 95 gefangen
genommen . Lord Methuen , der im Nordwesten Transvaals
operirt , überraschte ein Lager des Feindes bei Liebenburg
und nahm 19 Buren gefangen.

— Dem Dementi Dr . Leyds  bezüglich der Einlütung
von Friedensverhandlungen  wird hier keinerlei
Bedeutung beigelegt . Die englische Regierung ist, wie es
heißt , entschlossen. Kr ü g e r z u i g n o r i r e n und hat an-
geblich Kitchener beauftragt , zunächst einen Waffenstillstand
mit einem angesehenen Bnrengeneral , entweder mit Botha
oder mit Dewet , zu vereinbaren . Bei den darauf folgenden
Friedensverhandlungen würde weder Krüger noch Milner
in Betracht gezogen.

— Eine große F e u e r s b r u n st ist heute Nacht in der
Liverpooler Börse ausgebrochen . Die gesammte Feuerwehr
war an Ort und Stelle . Der Schaden ist bedeutend.

— „Daily Mail " meldet aus L i s s ad o n : Ein Complott
ist in Brasilien entdeckt worden . Die Behörden haben große
Mengen Proviant , Massen und Munition gefunden , sowie
einen vollständigen Organisationsp/an . Man hofft, die ge¬
planten Attentate vereitelt zu hab/n.

* Alicante , 6. Dez. Gestern Morgen um 2 Uhr- stieß
das Schiss „Heureka " 6 Meilen von der Küste bei der Insel
Tabarea auf Grund und sank sofort . Die Mannschaft konn 'e
durch Fischerboote gerettet und nach Alicante gebracht wer den.

* Neapel , 6. Dez . In dein bekannten Militärbefrei-
ungsschwindel sind bisher 30 Vebhastungen , darunter die
zweier Hauptleute , mehrerer Unteroffiziere und eines Ai-ztes,
vorgenommcn worden . Bon 800 vom Militärdienst befrei-
ten Personen haben die in die Affaire Verwickelten über 2
Millionen Lire erhalten.

* Washington , 6. Dez . Im Senat befürworteten die
Senatoren Mc . Comas und Haar die von ihnen ein gebrach-
ten Anträge betreffend Maßnahmen gegen die A n a r chi -
st e n . Ersterer erklärte , die internationale Höslichsleit verlange
ein Vorgehen seitens der Ver . Staaten , um zu verhindern,
daß Verschwörungen gegen fremde Herrscker in dm Ver.
Staaten angezcttelt würden . Hoars Antrag sieht Strafen
für Beleidigungen des Präsidenten , des Vicepräsiüenten der
Union .und Häupter freunder Staaten vor und verlangt Ge-
sängnißstrase von 20 Jahren für Diejenigen , die zur Ermord¬
ung eines Herrschers oder Staatsoberhauptes auffordern.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Mesbaden . Verantwortlich
für die Politik und - daS Feuilleton : Wilhelm Joer g'
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr - '

sämmtlich in Wiesbaden.

». miß. H,n«rar. Jnkaff« ,c. streng reell, diekr.
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Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 8. Dezember 1901. — 2 . Advent.

Evangelische Kirche.
Marktkirchengemeinde.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Schüßler. Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Dekan Bickel. Abendgottesdicnst b Uhr: Herr Pfarrer
Ziemendorff.

A m t s w o che : Herr Pfarrer Schüßler.
Montag 4 Uhr : Armcnkommission.
Dienstag , 10. Dez., Nachm. 4 —6 Uhr, Arbeitsstunden des Missions

Frauenvereins Luisenstraße 32.
Mittwoch , 11. Dez., Abends 6—7 Uhr : Orgelkonzert.  Eintritt frei.

Bergkirch«
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Beefenmeyer. Abendgottes.

dienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Diehl.
A m t S w o che: Taufen und Trauungen : Hr . Pfarrer Beefenmeyer.

Beerdigungen : Herr Pfr . Diehl.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse Nr. 9.

Dar Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags oon 2—5 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeind*. 8 Uhr Familienabend
des christl. Arbeitervereins.

Dienstag 4—6 Uhr: Missionsverein . Abend 6.30 Uhr: Bibelstunde Herr
Pfarrer Grein.

Mittwoch u. Samstag Abends 8.30 Uhr Probe des Kirchcngesangvereins.
Dimaneh , 8. Dezbr , Reunion de jeunes Suissesses franijaises.

Lanzstrasse 4.
Neukirchengemeinde.

Ri ngkirche
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr» Pfarrer Risch. Abendgoltesdienst 5 Uhr:

Herr Pfarrer Lieber.
A m t s w » che: Taufen u. Trauurigen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.
Diakouissen-Mutterhauö Paulinenstift.

Hauptgottesdienst 10 Uhr. Kindergoltcsdienst 11 Uhr.
Pfarrer Christian.'

Jungfrauen .Verein 4 .30 Uhr.
Dienstag 3.30 Uhr Nähverein.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag : Vorm . 11.30 Uhr, Sonntagsschule , Nachm. >/,3 Uhr, Ver»

sammlung für junge Mädchen (Sonntagsvercin ) Abends 8.30 Uhr,
Versammlung für Jedermann im großen Saale (Bibelstunde). Mis¬
sionar Autenriety.

Jeden Donnerstag , Abends 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer» und Jünglings -Verein.

Sonnabend 9 Uhr : Gebetsstunde.
Sonn ag Nachm. 3 Uhr : Frew Versaminlnng . Abends 8 Uhr: Monats

Versammlung.
Montag Abend 9 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch Abend 9 Uhr : Bibelfprechstunde.

Männer u. Jünglinge find herzlich «ingeladen.
Jugendverein,

Sonntag Nachm. 3 u. Abends 8 Uhr : Freie Versammlung.
Dienstag Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag Abend 8 Uhr: Schnitzstunde,
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr , 3.
Sonntag Nachm. 4,30 —7 Uhr : Versammlung junger Mädchen (Sonn¬

tagsverein)
Abends 8.30 Uhr : Adventsseier Herr Pfarrer Risch.
Montag Abends 8 Uhr: Versammlung der lonfirmirtcu Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch.
Dienstag Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde ; Herr Pfarrer Risch. Jedermann

ist herzlich eingeladcn.
Donnerstag 3—6 Uhr : Arbeitsstunden der Gustav-Adolf-FrauenvereinS.

Abends 8.30 Uhr : Versammlung der konfirmirten Mädchen von Herrn
Pfarrer Lieber. I , Abtheilung.

Freitag Nachm. 5 Uhr : Versammlung der konfirmirten Mädchen von
Pfarrer Lieber. II . Abtheilung.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität : Rheinstraße 64, Part.

Acltere Abtheilung.
Sonntag Nachmittags 5.30 Uhr Mifsions-Vortrag von Herrn Missionar

Autenrielh , Gäste sind willkommen.
Montag Abends 8 30 Uhr : Monats -Versammlung.
Dienstag Abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Turnen . Nachm. 4Uhr : Kellner-Bersamml.
Donnerstag Abends 8 .30 Uhr : Poiaunenchor.
Samstag Abends 9 Uhr : Gebetsiiunde,

Jugend -Abthcilung.
Sonntag Nachm. 3 Uhr: Spielen rc., 5.30 Uhr : Theilnahme am Mis¬

sions-Vortrag.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Turnen.
Freitag Abend- 8.30 Uhr: Französisch. (Hr. Hetzel.)

Zu allen Versammlungen sind Gäste willkommen.
Evaugel .-Lutheri cher Gottesdienst, Adelhaidstraß- 23.

Vorm . 3.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Mittwoch Abends 8.15 Uhr : Abendgottesdienst.

Pfr . Staudenmeyer.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealjchule 2. Stock, Oraiüenstraße 7.
Bormittag Borm . 10 Uhr: Predigtgottesdienst . Pfarrer Hempfing.

Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Borin . 9.30 und Nachm. 4 Uhr : Predigt ; Vorm . 1l Kindergottesdienst.

Abends 8 Uhr versammelt sich der Jünglingsverein
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Bet . und Bibelstunde.

Jedermann ist frenndlichst eingelade». Zutritt frei.
Prediger C. Karoinsky.

Evang. Gottesdienste der Methodisten. Kirche.
Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraße 1. (Eingang 1 Stock).

Borm . 9.45 Uhr: Predigt . 11 Uhr: Somitagsjchule / Abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag Abend 8 Uhr: Bibel- und G-b-tSstundr.
Donnerstag Abend 8 Uhr : Jugendbund.

Jedermann herzlich willkommenl
Prediger Barnikel.

Altkatholische Kirche. Schwalbachcrstraße,
Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predig !. Lieder Nr . 22. 110, 216 , 21.

Winterzeit ist der Eingang zur Kirche durch die

Anglican Church of St, Augustine of Canterbury.
3 Frankfurter Strasse.

Sunday : First Celebration , 83ü : Mattins , Choral Celebration and
SermoD , 11 ; Evensong and Litany 5, and Public Instruction 6.
(Subject in December , Prayer Book .)

Week -days : Daily Mattins 8, Celebration 8.20, except
Wednesdays and Fridays : Mattine aud Litany 10.30, Celebrat . 11.
EvensoDg : on Fridays and Hoiy -days 6.
Choir Practice : Fridays at 5.
Library : Wed . and Fri . at 11,45.

Chaplain : Rev . E . J . Treble , 36 Kaiser Friedrich Ring.

Gemeinsame Ortskrarrkerrkafse.
Bureau : Luisenstratze 22 .

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
D e l i u s, Bismarckring 41.. - . . „ — D r. Heß,  Kirchgasse 29. Tr
Heymann,  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang>
Sasse 81. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn>

n, Friedrichstraße 40. D r. Livpert,, - ^ aunusstraße
53. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. Dr . Schrank,  Rheinstratze 40. Dr . Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. R i cke r i u n., Lanaaasse 371.
Dentisten : M ü l l e r, Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17i S chw e i b ä che r . Michels-
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Fceeb,  Hermaunstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o tz, Sa-
nitätsniagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer.
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l. A Po t h e -
k e n hier.

Doering ’s Weihoachts - Cartons.
Ratiistam i »4 es , nicht bis zur

letzten Stunde zw warten , wenn auch
Sie Ihren Weihnachtsgeschenken, nach dem Muster
und der Gepflogenheit aller praktischen Frauen,
einen oder mehrere der schmuckenDoering ' ö
Cartonö mit Eulen -Seife beifügen wollen.
Diese Cartons , welche 3 Glück ächte Eulen -Seife
enthalten, erfreuen sich so,cher Beliebthert, daß der
Nachfrage nicht immer genügt werden kann. Also
ziilig cinkoufen, ist ein Akt der klugen Hausfrau!

k

Klein&Weber-’Kaffeegescliäftf
Goldgasse 18, empfiehlt:

stets frisch gebrannte kaffee ’s
von 80 Pfennig an bis 2 Mark.

Amtlicher Theil.
Heute Samstag , von BormittagS 8 Uhr gh

wird das bei der Untersuchung minderwcrihig befundene Fleisch
einer Kuh zu »5 Pf.

dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

Au Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe ) darf das Fleisch incht abgegeben werden. 963g

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
fremden - Verzeiciimss

vom 8 . Dezember i9QI

Doenng e schmucke Weihnachks-CartonS sind überall ohne Preiserdöbuna
erhältlich. 819 .37

KsillZliihkm §Hö!itzjrlr.

Herr Ballentln.
Frl . Santen.

™ Samstag , de » 7.  Dezember 1901.
_/4 . Vorstellung. 16. Vorstellung im Abonnement A.

Zum ersten Male:
Die Wohltkmter»

Lustspiel in 5 Aufzügen von Adolph L'Arrongc.
Regie : Herr Köchy.

Rechnungsrath Leonhard Willner.
Marie , seine Frau.
Otto Friede !, Diätar im Ministerium , Mariens

Bruder.
Breitbach.
Helene, seine Tochter . . . . .
Dr . Fritz Niemann . ‘
Willy Krämer , Inhaber eines Droguengeschäftes Herr Dr . Krauß,
Anna . Dienstmädchen . Frl Koller
Ein Droschkenkutscher . $ err Spieß.

Ort der Handlung : Berlin.
Eine längere Pause findet nach dem 2 Aufzuge statt

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. - Ende nach 9 Uhr.

Herr Schwab.
Herr Andriano.
Frl . Arnftädt.
Herr Aßmann,

Sonntag , den 8 . Dezember 1901.
275 . Vorstellung. . 16. Vorstellung im Abonnement 6.

Don Inan.
Große Oper in 2 Akten. Nach denn Italienischen frei bearbeitet.

Musik von Mozart.
Musikalische Leitung : Herr König!. Kavellmeister Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß . '
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

10
Während der
Thurmthüre . W. Krimmrl , Pfarrer , Schwaibacherstraßc 2.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde).
Sonntag , Abends 5 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des RathhanseS.

Thema : „lieber die persönliche Freiheit des freireligiösen Predigers.
Lieder Nr . 396 , 1 —3.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker. Weistenburallr . 1.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstag, den 7.  Dezember (901.
87. Abonnements -Vorstellung. Abonncments -Billcts gültig.

Neu e i n st u d i r t.

B o cks p v ü n g e.
Schwank in 3 Akten nach einer französischen Idee von Curt Kratz und

Paul Hirschbcrgcr.
Regie: Guüav Schnitze.

Nach den, 1. u. 2, Ak:e finden längere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, ' owie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Sonntag , de» 8. Dezember 1991.
Nachmittags 31/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male.

Die Lr entreise.
Schwank in 3 Akten von Oscar Btumenlhal u. Gustav Kadelberg.

Abends 7 Uhr.
88 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Bockspriinge.

Allier , Langgasse 32.
Mannheimer , Hamburg
Schwarzkopf , Referendar Dr .,

Lübeck
Rauch , Worms.
Danilowski , Karlsruhe
Bahnhof -Hotel Rheinstr 23.
Nonnack , Frl ., Mailand
Eitelmann , Ludwigshaven
Eitelmann , Fr ., Ludwigshaven

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Funck , Ingen ., Neudorf
Pollack , Zabrze
Herold m. Fr ., Limbach
Einhorn, Marktetrasse 30.
Diihn , Kfm .. Berlin
Wiegand , Kfm ., Ravensburg.

Eisetibahii-Hüiel,
Rhein stv .as«« 17.

Ewald m. Fr ., Ludwigshaven
Linden , Vorsteher , Cobern
Simon , Frankfurt
Lob , Kfm ., Dieburg
Oppenheimer , Frankfurt
Heimann , Kfm ., Frankfurt

Enqel, Kran/platz 6.
Wessely , Geh . Sanitäts -Rath

Dr . m. Frau , Berlin
Englischer Hof,

Kranzplatz 11.
Becker , Dresden

Erbprinz, Mauritiusplatz.
Wagner , Dauborn
Ohr , Kfm, , Pirmasens
Zizka , Kfm ., Berlin
Scherer , Kfm ., Homburg
Bartmaun , K m., Mannheim
Voss , Kfm ., Leipz 'g
Grüner Wald Marktstrasse.
Bauersfeld , Kfm, , Miililhausen
Beiz , Kfm ., Duisburg
Neumann , Kfm ., Sabnitz
Walther , Kfm ., Pforzheim
Hoepfner , Kfm ., München
KroeJl , Kfm ., Neustadt
Bonjean , Kfm ., Köln
Seckeis , Fr ., Montabaur
Eigenmann , Kfm ., Pforzheim

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplaz 1.

Jacob , London
Jacob , Frl ., London

Kaiser öof
(Angusta -Victoria Bad)

FrinkfmUerstr . 17.
Bittet , Kfm ., Worms
Höper , Kfm ., Ham ! u -g
Volckmann , Kfm ., Hamburg.
__Karpfen, Oe:auv6estr.4.

Köhler . Kfm ., Bamberg
O kar , Kfm . m. Fr ., Solingen
Fröhlich m. Fr ., Frankfurt
Klein , Dr . med ., Augsburg
Bermutl ), Frl ., Köln
KfUnischer H« f . KI. Bnrest.
v. H nkel .ley , Oberst -Leutnant,

Metz
Petruma , Lyk
Gl ocker , Stuttgart

^etropoSe -Monopo!
Wilhelmstr 6 ». 8.

Hostmann , Dr ., Celle
Schulze Gahmen , Köln
Wohlhalms , Chile

Nassauer Hof,
Kaiser FriedriVhplstsi 3.

Klughardt , Hof .Kapellmeister
Dr . m. Fr ., Dessau

Nomienhuf, Ivuchtr. 39/41.
Wieland , Kfm ., Bremen
Engelmann , Kfm ., We Iburg
Onzen . Kfm ., Hamburg.
Gi ossjhnnn , Berbut
Rührig , Kfm ., Leipzig
Kur , Kfm ., in. Fr ., England

Park-Hotel (Bristol),
Wilhelmstr . 28 —30.

Eckmann , Altona
Simon , Rent . m. Farn .,

Newyork

(aus amtlicher Quelle.)
Pfälzer Hof,

Grabenstrasse 5.
Reinhardt , Dr ., Naumburg
Wabö , Kfm ., Friedberg
Müller , Kim ., Elbersadt
Cahn , Kfm ., Frankfurt
Hirsch , Kfm, , Frankfura
Noblen , Köln

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 & 7.

von Ungern Sternberg , Frau
Baron , Petersburg

Bennett , Alderlay Edge
Rändle a Bennet m. Frau,

Alderlay Edge
ReichspbSL Nicolasstr . 16
Sollmann , Frl ., Sonneberg
Kolb , Jngen ., Simmern
Böhlo , Kfm ., Hamburg
Heinecke , Uerdingen
Rhein-H<’!M, K einstr . 18.
Wagner , Schwalbaeh

Bed ., Port au Prince
Ohlrich , Fr . Bankdirekt . m . T.

u . Bed ., Port au Pr .nce
Ropp , Baron m. Farn . u. Bei,

Haiti
Graf , Kfm ., Geisenheim
Odewelt , Hotelbes . m . Frau,

St . Goar
Pastor , Fr . m . T., Krefeld
Mulder , Arnheim
BraumiiUer , Berlin
von Bötticher , Oberst,

Ehrenbreitstein
von Mettler . Hauptm ., Kassel
Bi hard , San .-Rath Dr .,

Sigmaringen
Minner , Graf , Stockholm
Bersebrooke , Lindern
Borne , Kfm , Mannheim

Römerbad,
Ko (‘hbrnr »nonplatz 3.

Ady , Kfm ., Stettin
Tiedge , i ’r . Pustmatr ., Bad TCmi

Hotei Ruyai,
Sonnenbergerstrasse 28

Brawns -Linden m. Fr . Folke-
stone

Brawns -Linden , Frl ., Folkes¬
stone

Locbner , Apotheker , Köln
Little , Frl ., England
Taunus-Hof«!. RMnstr .19.
Herdieckerhoff , Hamburg
Günther , Rent . m. Fr ., Bonn
Osterdag , Jagen ., Köln
Picard , Kfm ., Kreuz

Victoria , Wilh.-lmstr. 1.
Weber , Fabrikant , Hagen
Post , Jngen ., Utrecht
Virnout , Fabrik ’ es ., Reins
Schuppmann , Berlin

Voqei. Rtieinstr. 27. ,1
Krawehl , Kfm ., Bonn
Reseck , Kfm ., Prag
Ehren ! erg , !• fm ., Gotha
Beneid , Frankfurt
Renson , Dotzh "im
Storrz , Canstatt ,
Müller m. Fr ., Frankfurt

Weins Hafmü 'Pstr . 7.
Service m Fam ., England
Darr ., Fabrikant , Eisenach
Grogs , Bürgermstr ., Offenbach

(

s
u
11

T«s

u
«D

§

a

ln Prirathiiown:
Kuranstalt Dr . Abend»

Parkstrasse 30.
Funck , Neudorf

Pension Biemer,
Sonnenbergerstr . 11.

Richter , Frau Konsul m. T->
London

Brown , Offizier , Newyork
Christi . Hospiz  IL,

Ihm , Frl ., Mainz
Marktplatz  3.

Bolongaro Crevenna , Leut .,
Saarbrücken

Braurnüller , Leut ., Deutsch-
Ostafrika

Re» Milkt!
Wiesbaden , 34 34 , Sn rrifsdl
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Jäasira Dich selbst ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
sei bequemu. praktisch

meine letzte Neuheit . Rasir - Necessair
Volksfreund wird sich als unentbehrlich
für Haus und Reise erweisen . Rasir -Ne-
cessair Volksfreund ist von mir infolge
nannigfacher Nachfrage auf Grund reich-
ieher practischer Erfahrung zusammen-
estellt , einfach , elegant und pra tisch
usgestattet , auf das kleinmöglichste Format

beschränkt und enthält : Rasirmesser , hohl
geschliffen , mit zweijähriger Garantie , Ra-
sirpinsel , Sei enpulver , für lOOmaliges Ra-
siren ausreichend , Rasirnapf und Streich¬
riemen , wie Abbildung zeigt , Preis No . 1
M. 3.90, dasselbe in feinerer Ausführung
No 3 M. 6.50, dasselbe mit Sicherheits'

Rasirmesser für Ungeübte M 8.40 . 14 Tage zur Probe , bei Nichtgefallen Geld zurück . Uisico
ausgeschlossen . Versandt gegen Nachnahme . Gleichzeitig empfehle ich von meinen ca . 40
verschiedenen Mustern SilbeiratahU Rasirmesser für den stärksten und auch schwachen
Bart passend ; No 207 Vs bohl geschl . kl . 215 , No . 225 */i hohl geschl . M. 2.50, No . 229 ’/i hohl
geschl . M. 3.—. Familien - Haarachneide Maschine Volksfreund , oornple , t , fertig zum
Gebrauch für Jedermann ohne vorherige Uebung , mit zweijähriger Garantie , M. 5.50 franco.
Verlangen Sie gratis und franco meinen neuen HauptKatalog mit über 1500 Abbildungen und
vielen Neuheiten in Solinger Stahlwaaren , Haushaltungs -Gegenständen , Gold -, Silber -, Nickel -,
Lederwaaren , Haus - und Taschenuhren , Bürstenwaaren , Pfeifen , Werkzeuge etc . der Ihnen zu
Weihnachten eine Funulgrnbe für Geschenke bietet . 455/5

Friudrich Wilhelm Engels, ötahlwaarenfabrik Nümmen-Gräfrathb. Solingen Nr. 213.

Lokal -Gewerbeverein.
Montag , den 9 . Dezember 1901 , Abends 87 , Uhr , im Saale

der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34:

J&.VUJ

des Herrn Hofrath Dr . üSermagen aus Herrenalb, über:

Eine Wanderung durch Pompeji*
Erläutert durch 60 Lichtbilder.

Eintrittskarten für Mitglieder des Gewerbevereins und deren An¬
gehörige ä 20 Pf . sind nur bei unserer Geschäftsstelle, Wellritzstrasse 34, Karten
für Nächimitglieder ä 50 Pf . auch in der Buchhandlung des Herrn H.
Heuss , Kirohgasse 26, zu haben.
9628 Der Vorstand.

_/

CÜeihnaehten naht
ß K 11

und damit empfiehlt es sich für für alSe © esehäffsleute zur Erzielung
eines guten Weihnachtsgeschäfts mit der nöthigen Xeitungs-
Reclame jetzt zu beginnen . »— — —a.

Eine geschmackvolle , sorgfältig arrangirte Anzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und
wesentlich zur vorteilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung
des Weihnachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die
Wiesbadener Geschäftsleute
besondere der täglich 12—30 Seiten
stark erscheinende

in Betracht , welcher in
Stadt nnd Land bei Hoch und

Nieder verbreitet ist.
Als „Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden“ hat der

„Wiesbadener General -Anzeiger “ in erster Linie beim kaufkräftigen
Publikum, insbesondere in den Kreisen der Beamten, Offiziere, Rentiers,
Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden. In den mittleren
und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General -Anzeiger “ wegen
seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

Ins erate sind daher unbedingt von grossem Erfolg.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener

General -Anzeigers “ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes,
sodasa wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden.

garantirt
waäserdichtQum mi-BetteinIaejen

für Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,
von 91k . 1 SO bis Mk. per Meter,

^ . «ewis sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6780
vvtlB » 8 » »» 1 | 4KV* Drugeuüaudluug und Artikel zur Krankenpflege,

* * E» UR AWUAK- ..- _ Kircli »a«ü« 6. — .

Sin großer schwerer

Zughund
billig abzug. Walramstr 17. 9819
fßut erhaltener Handkarren zu
Vl kaufen gesucht. 9618
Droaene SanitaS . Mauritiusstr,
a^ ochseinks neues Nmibanm'

Piano für Mark 450 ab-
zugeben 9624

Biebrich , Ratbbausstr. 11.
ISaS Ausstopsen von Bügeln
§r und Eäugethieren wird nach
dem neuesten und besten Verfahren
naturgetreu hergestellt. Ankauf
aller Bälge. Ernst Ultfchzoog.
Präparator , Wiesbaden, String .34.
__ _ __ 9637

Acpfel,
angestoßene, das Pfd. 8 Pfg
9644 Bismarckring 39, Part.

irchgasse 45, 2 r., möbl. Zimmer
(2 Betten) m. Pens , zu verm.

_ 9630
iCiii möbl. Zimmer sofort billig
'S zu vermiethen Mauergasse >4,
1. Stock links. 9623

Große, leistungsf., aus¬
wärtige (süddeutsche)

Möbelfabrik
liefert srachlsrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u. Beamte

Möbel jeglicher Art,
komplette Bette«,

sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monat.ichr od.
vieneljährl . Natenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preise - u. gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Woaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt
und sind unter 6 . F . 335
an die Expedition b. Blattes
erbeien. 822/37

Empfehle
mein reichhal¬
tiges Lager
nur bester

Solinger
Stahlwaaren,
wie: Tisch,
meffer, Gabel,

Löffel, Ta¬
schenmesser,

Scherern, Ra-
sirmesser und

-Apparate,
sowie sämmt¬
liche Hand¬
werker-Messer

zu äußerst
billigen Brei¬
en u. jedes
Stück unter
Garantie!

Repara¬
turen , sowie
Schleifen

prompt u.ld
billigst.

Will Ullrich
ans Solingen , 9419

Wiesbaden , Mnurttiusstr 8.

Die besten und
weltrenommirt . Uhren

prämiert ca. 30mal
/ <at ^ A \ mit der goldenen

Medaille,kaust man
billigsten unter

5jähr . schriftl. Garantie bei
Hugo Hchne, Berlin0 25
Landsbergerstr 61 W , Jede
Uhr ist gut abgezogenu. regu-
lirr. Nickel-Wecker, richt,gehend
u.weckend, M .2.35. Cyiiuder-
Uhren, 34 St . gehend, M .5 25,
mit 2 Goldrdn, M. 7, echt
Silber , 2 Goldr., gr. Werk,
M . 10.25, echt gold. Damen»
Uhren M . 16.50 . B .Dankschr.
Prachtkatalog ü. Uhren, Ketten,
Ringe , Gold- u. Silderwaaren
umsonst u. portofrei. 4273.

Das versiegelte
6. 7. fin.1) MoSs
das Brheimniß aller Geheimnisse,
gebunden, welcher früher 7 Mark
50 Psg . kostete, versende ich um
nur 3 Mark gegen Nachnahme
oder vorheriger Einsendung des Be-
träges . Glück und Segen, dauernde
Gesundheit. Zahlr. Dankschreiben.
804 36 G. Gebhardt»

Nürnberg , Stabiusstr. 14.
Rothe

Kreuz -Lotterie.
18,870 Gewinne, darunter 100,000
Mk., 50,000 Mk., 25,000 Mk.,
16,000 Mk. je. Ziehung vom 16.
bis 20 Dezember.

Hierzu empfehle Loose znm amt¬
lichen Preise vo 3 Mk. 30 Pfg.
Zusendung u. Gewinnliste 30 Pfg

R ' -
4269

Robert Ottcmann,
Bnnms -bw-ia

Wks-Anzchk.
Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß

gestern Nachmittag 3' /, Uhr meine innigst geliebte Frau»
unsere liebe Mutter » Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante

itüU Sophie Kühn.
geb. Diehl

Nach langem Leiden im 24. Lebensjahre sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fr . Wilh . Höhn.
Dotzheim» den6. Dezember 1901.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 8. Dezember,

Nachmittags 3 ' /z Uhr, statt. 9646

r
>
>
z

PW»W & 12a a i .1 a ■“
Mauptrestaaramt

Heute Samstag:

Operetten -Abend
der Beliebten Theaterkapelle unter persönlicher Leitung
des Kapellmeister Schröter . 313/129

Anfang 8 Uhr. Êintritt frei.

Glas ' ßlHisibiiiimscbmuck,
enthaltend p achwvlle Decoralionen in bemalter, farbig glänzender. farbig
matier und versilberter Ausführung , als : Lullbellond , Lliven , «locken.
Vlatursrüchte , wie Weintrauben , Achsel . Birnen , « Irschen>c. Gold-
unb Sildersische , Eichhörnchen, EI»- und Taiinzapfen, Phanlasiearlikel»
elegant niit Chenille und Eantille übersponnen. prächtige Baumspitze,
Strangkugeln , Belllantreslexe , Papageie » und Fasanen mit natürliche»
Federn . Engel mif Frisur , bewegliche» Flügeln und Seidenkleid ic. Nur
hochseine Sachen in diversen Srösien. Alles sranco, inclusivesolide««»
Verpackung ,u solgende « spotibiUlgen Preisen : Sortiment ! IN >72 Stck.
M . Sortiment II ,u »10 Stück M . ü .- . mit der« ratis-Beigabe von
,e I Packet Engelshaar und Eonsecihaltern . sowie<nur bei Sortiment fl ) einem
mit Glasfrüchten it. Blumen prachtvoll garnirten Fruchikorb (Länge SVem).
Thiele LGreiner , Hofliefer., Lauscha <S --M.)
Allerhöchste Auerkeunung Ihrer Majestät »er Kaiser, » und Köntgin

sowie zahlreiche Dankschreiben aus allen Kreisen.
»» Langjährige Lieferung an den Kaiserliche» Hof. — —
•tpfeteg Verjandtgeichüstd. Branche »>. eigener Poltpacket-Selbstabsertigung.

Kaiseröl
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - Raffinerie

vorm . AukuiI  KorfflT, Bremen.
—3 Unübertroffen1=—

in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

.feuecsnefafic ßusgifiMo|Tm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name .,HaIscr )fl “ ge¬
setzlich geeclitttzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlags : 5021

Ed « Weygandt , Kirohgasse 34.
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Wegen Geschäfts-Ueberg ang
verkaufe den üestand meines noch vorzüglich assnrtirten in

Spiel - und Galanterie -Waaren
zn ersxiässig t̂en Preisen.

Wer seinen Kindern eine grosse Freude machen will,
benutze die günstige Gelegenheit zur billigen Deckung des Weihnachtsbedarfs.

iT" ji 8160
• Ellenbogengasse 12.

Friedrich Wilhelm Enjels. NUman-Qrär-
rath b. Solingen No. 13, Stahlwaren- und
Haarmasohinenfabrlk, versendet absrebildete
Haarschneidemaschine„Volksfreund“ mit 2 Auf-
Schiebekämmen, um die Haare 4, 7 u. 10 mm schneiden
zn können, acht Tage zur Probe zu dem Ausnahme-Preis
ü!??-,.!50 .fk franko per Nachnahme. - Falls die Maschine nicht
gefällt , erfolgt Betrag zurück. Risiko ausgeschlossen. —

,Volksfreund“, Haar¬
schneidemaschine,

.soll in keiner Familie
fehlen. Warum:l .WeiJ
bei 2 Kindern in einem
[Jahre eine Maschineerspart wird. 2. Jeder
kann nach der beige¬
legten Gebrauchsan¬
weisung sofort Haare
schneiden. 3. Wo eine
Maschine imHause ist,kann keine an¬
steckende Krankheit
durch Übertragungentstehen.

In tausenden Familien
hat sich meine*'Volks¬
freund“- Maschine in
kurzerZcit eingeführt.

ZA FmcklMchl.
Der von der freisinnigen Volkspartei als Kandidat für

das Abgeordnetenhaus aufgestellte Herr Bankdirektora. D.
Muller -Sagan ist der nämliche Abgeordnete, der im
Marz 1899  im Reichstag, gelegentlich der Etatsberathung,
me deutschen Kriegervereine  durch die Bezeichnung
Krrechervereine beschimpft hat.

Das sagt genug.
pff jPttVftitttd 9627

htt  konservativen Vereinigung.

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren und
Optlscha Artikel

Eigene ReparaturwerkstStte
4 Faulbrunnenstr. 4

ut gearb. Mob. m. Handarb.
weg. Ersparniß der hohe»
Ladeiiinieihe billig zil ver»
kaufen: Bellst. Bette» 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bi« 50,
Kleidcrschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Coinmod. 26—35. Küchenschr. bess,
Sort . 23—38, Berticows, Hand-
arb., 31—60, Sprungr. 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Ecdb. 12—30,
bess. Soph. 40- 45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopba,
Tiiche 13 bis 22, Tische6—10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20.
Pfeilerspieg. 20 - 50 Mk. u, s. w.
Frankeustraffe L» , Bdh. pari,
u. Hiitterh. Part. 13S1

iolbene
Medaille. Brnchleidenbe« Paris

189 « .
empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten und Tag und Nacht
tragbaren 820/37

Giirtelbpuchbäüidep ohne Federn,
Seib . uwb Borfallbinden . Für jeden Bruchschaden Extra-
anfertiaung . deshalb jeder Bersuch befriedigend. Außerordentlich-abl.
reiche Anerkennungsschreiben. Kein Druck wie bei Federbändern.
Mcm Vertreter ist wieder  mit Mustern anwesend in Wiesbaden
Dienftag , den 10 . Dezemben , 8 —4 , Hotel zum Quellenbof
Ncrostraße, in Mainz Dienstag , den 10 . Dezember 8 —« !
H"tel zum Mainzer Hof, am Lentralbahnhof.
BandagenfabrikI .. Logisch , Stuttg ., Ludwigstr. 75._ ° —» ^ *^ **07  ' V/M

Äekantttmachung.
Montag , den » . Dezember 1901, Nach¬

mittags 1 Uhr, werden in dem„Rheinischen Hof",
Mauergasse 16 dahier: v

1 braunes Wallachpferd, 1 Chaise(Halbverdeck) und
1 Sopha

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1901.

—43 _ Weih, Gerichtsvollzieher.
Katholische Kirchensteuer.

An die Einzahlung der letzten Rate der katholischen
Kirchensteuer pro 1901/1902 wird mit dem Hinzusüoen er¬
beginnen 8aÛ Öß' mS ‘ Ö0S  dcahnversahreu

Wiesbaden, 5. Dezember 1901.
5602  Katholisch - ckrcheukasse

Kreuznackier

Grahambrod
empfiehlt 7850

Adolf Ctcnter,
Babubofstr, 12.

Magnum bonura g
1. Qual , enipf. billigst in jed. Quant.
H. Gültler, Landw. Wellritzstr. 20

Kruckt»-k.  Ste rbrüaJTe fiirSdjrnntrSrnofi'rii
»tim Kknfe. f . f). Kr. 3.

$eute Samstag Abend 8‘/s Uhr im „Rheinischen Hof". Ecke Neu-
^lauergasse: Auflage . Gleichzeitig wird ein Slerbebeitrag erhoben

Der Vorstand.

Prim PfcOeAkislh
empfiehlt gggg

Al. Drcste , 30 Hochstätte 30. Tel. m.

Bekanntmachung
Samstag, den 7. Dezember er.. Mittags 12

Uhr, versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16
hier:

1 Pferd, 1 Kuh, 2 gr. Waarenschränke, 1 Waaren-
gestell mit Glaskasten, 1 Klciderschrank, 1 Sopha,
2 Tische, 1 Spiegel, Bilder u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweisebv *t Baarzahlung.
9645 Idonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Seerobenstraße 1.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mittheilung, daß meine liebe Frau , unsere gute, un¬
vergeßliche Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,Frau

Elise Casar, geb. Skifrich.
heute Morgen »ach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Tbcilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Julius Cäsar und Kinder.
Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittag V. 12 Ubr

vom L-ichcnbause aus stalt. 9621
Wiesbaden, den 5. Dezember 1901.

Fmimikkl-Nkniil Wirsbadkil
_ __ - ^ Eiugetr . Verein.
Mtttwoch . den 11. d. M ., Abends8'/» Uhr. im Saale derrroge Plato

Vortrag
d-S Herrn Schriftstellers W i t h. Spohr  aus Berlin, über:

„Multatuli als freier Denker".
. „ Eintrittspreis : 9626
1. Platz M. 1., 2. Platz 50 Pfg. — Karten im Vorverkauf in den
Buchhandlungen von Chr . Limbarth Nachf . Kranzvlatz, Jura »«
& Hemel . Wilbeliustraße28 und Nört rShäuscr Wi belmstraße 4.

Meiner werthen Kundsch-ft, Bicrhändlern und sonstigen Interessen-
kannte - t̂etimt bekannt, daß mir der Verschleiß des rühmlichst b«<

baPiistim % poitlnßMS
. der

Kaykrislhen Attien-Aerbrallerci AschrOllbulgi
übertragen wurde.

Indem ich meinen werthen Abnehmern reellste und prompteste Be¬
dienung zusichere, bitte ich bei Bedarf um geneigten Zuspruch.

Gleichzeitig mache ganz speziell darauf aufmerksam, daß diese echt
bayerriche» Biere reine Malz, und Hopfe,ibiere sind und daher all¬
gemein ärztlich empfohlen werde».

Mit Hochachtung
Albert Hüttenrauch.

Flaschenbierdevot versch. Brauereien,
Yorkstraste 7.

Gen.-Bertreter: Willi . S . donv ,{Hn ., Wiesbaden. 9684

atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt

ClT.- Ing.
Bahnhufstr . Ist,

Chrislbailm-Bcrstcigcrllilg.
Mittwoch, den II . Dezember, vormittags

II Uhr, werden im Rathhaus zu Wambach
litte 3000  Stück«firiaüaitmr

versteigert. Bon 9 bis 10'/, Uhr werden die Bäume an
Ort und Stelle an der Chaussee nahe der Schanze vor¬
gezeigt. 428I

Wambach, den 5. Dezember 1901.
_ _ _ Doemer Bürgermeister.

60 Stück KlMlieichijhiie
von 8 Mark an in allen Preislagen. Stamm mit gold.
Medailleu. wiederh. mit 1. Preisen prlmtirt. 89«!

Vtz. Zrhuer, Aldttcht-r. 8.
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Blinden - ADstalt
, d « der am 2. Dezember 1901 unter polizeilicher Eontrolle stattgefundenen Verlsosung zum Besten

der hiesigen Minden -Anstalt sind auf die nachstehend aufgeführten Loos-Nummern die daneben bezeichncten
Bewinn -Nummera  gefallen:
iLvoS-
No. Gew.-Î oS-IGn^ I^ ^os- G-w.-

'to. I No. j No. I No. i No.
14
21
24
27
60
66
68
72
82
85
88
92
94

101
107
119
126
131
138
140
142
147
154
160
167
169
170
179
180
187

' 202
206
208
216
224
231
233
234
242
246
252
265
268
270
284
295
298
299
301
307
321
333
336
341
844
347
351
360
363
370
877
383
384
415
416
421
425
431
433
435
437
438
450
455
459
479
481
486
488
494

299
363
602
191
175
262
679
527
580
767
36b
446
797
657

80
536
540

74
586
474
694
44

432
208
124
558
460
383
272

66
95

641
538
544
205
119
9i

478
258
461
338
281
588
529
407
695
364
593
576

72
327
198
385
223

26
783
206
676
695
244
549
531

14
467
219
255

83
390
319
120
794
745
333
633
194
379
153
69
46

344

527
533
563
569
587
593
596
598
599
600
602
606
617
621
624
625
628
641
646
661
662
666
673
681
682
693
694
696
705
710
712
713
722
725
732
733
742
757
768
771
772
773
780
792
793
799
804
820
827
830
833
838
845
866
867
873
878
880
881
891
896
903
906
907
911
913
916
919
921
923
929
933
935
936
945
947
953
954
956
957

644
436
36 l
137
642
743

6
168
94

652
237

97
122
110
717

11
342
350
701
278
490
505
696
358

85
35-
214
395
625

1
307
412
112
264
489
346

35
18

392
473
297
322

24
708
324
579
210
523
729
282
774
451
582
286

37
27

485
497
450
479
158

958
962
968
972
974
980
982
985
986
990
994
996

1010
1011
1013
1016
1020
1030
1033
1036

298
130
131
234

53
73

387
164
796
638
389
532
635
143
509
640
459
769
20

581
1039 187
1049 154
1052 629
1061 j 688
1062 | 291
1080 240
1081
1085
1090
1091
1103
1121
1123
1136
1140
1141 ’ 167
1140 328
1152 , 10
1153 645
1166 747

740
86

786
275
692
443

3
241
799

7

Loo»->Gewo
No, No f 00»!

-Jio.
G-w. -

1437 , 551
1460 456

1171
1180

193
1195
1202
1210
1214

174
695

23
114
444
690
263

247
177
506
666
323
689
329
670
314
594

91
573
757
399
424

41
196

7
654

1222 742
1223 ] 271
1243i 65
1245
1253
1266
1271
1272
1278
1283
1284
1287
1301
1304
1305
1312
1330
1336
1346
1354
1369
1379
1380
1384
1388
1395
1399
1407
1415
1417
1425
1427
1431

117
524
394
265
562
104
230
123
520
12
88

442
397
722
353
235
373
624

81
735
382
355
356
343
776
106
48

677
274
565

1461
1465
1466
1472
1473
1477
1495
1498
1506
1512
1514
1521
1531
1534
1545
1546
1555
1562
1566
1571
1572
1573
1575
1591
1605
1606
1619
1626
1627
1629
1632
1633
1640
1645
1648
1649
1650
1654
1661
1663
1669
1672
1677
1684
1689
1692
1693
1701
1703
1705
1715
1716
1725
1728
1743
1745
1760
1768
1774
1778
1786
1802
1806
1813
1825
1841
1845
1849
1855
1869
1870
1874
1878
1889
1893
1905
1911

252
708
486
458
434
584
229
254
711
221
274
326
768
226
525
784

21
771
161
656

67
512
727
608
480
697
269
739

1918 738
1919 507
1938 - 773
1939 543
1951 - 357
1974 428
1975 427
1981 216
1988 725
1994 751
1995 453
2001 - 256
2004 764
2096 508
2008 398
2010 561
2026 289
2029 483
2034
2035
2036
2041
2043
2044
2053
2064
2065
2075
2084
2085

439)2091
125
421

17
366
155
733
521
639
103
585
138
63

752
2

503
29

606
39

365
462
330

28
207
756
417
425
493
732

31
317
574
222

13
182
68
82

132
171
387
239
103
785
558
471
465
118

2092
2096
2103
2109
2113
2115
2121
2122
2127
2131
2137
2139
2148
2154
2162
2171
2172
2180
2181
2197
2201
2208
2224
2225
2227
2236
2242
2244
2246
2258
2266
2270
2280
2291
2305
2306
2308
2311
2321
2338
2340
2342
2351
2359
2360
2870

598 2375
962376

1916 349j2387

248
47

107
420
664
720
170
556

36
99

683
623
610
277
766
296
535
405
672
212
472
646
220
224
661
660
622
331
193

8
37

777
567

30
464

42
148
199
147
570
260
723
630

77
577
649
476
592
653
108
546
320
213

57
721
563
113
658
381
759
223
455

No. ) No,
2388
2390
2391
2394
2395
2406
2412
2416
2435
2439
2459
2465
2468
2484
2485
2486
2492
2503
2507
2520
2524
2526
2535
2542
2544
2550
2556
2572
2574
2585
2593
2598
2613
2615
2616
2617
2619
2630
2632
2636
2637
2643
2646
2671
2673
2683
2692
2709
2711
2712
2715
2740
2742
2744
2750
2758
2775
2779
2796
2797
2799
2803
2807
2821
2823
2838
2846
2847
2850
2854

865
2869
2871
2880
2881
2884
2b85
2890

321

16
372
433
100
685
609
519

17
792
139
700
667
294
449
431
447
648
426
492
386
382
755
510

98
408
146
61

513
150
481

4
376
463
396
604
195

Loos-
yio.

Gew -
No.

Lo s-
’?•©.

Gew.-.
N.>.

Loos-
No

Gew.-
No.

Loo« -
Nv.

Gew. u
No.

b 2898 65 1 338*1 70: 388 7 166,442 3 618
5 290 i  78, 3381 35 889 4 77! 443 3 514
2 290 i ! 22' 338! 13! 389 3 555 443 4 102
3 290! j 67 310, 29k 390 i 20! 444' 1 283
1 29b t 28' 3411 31! 390k 30k>446. 1 354

£91 7 53' 341! 542 392: 511 446' 257
292, 421 342c 68b 3921 56k 4471 748
2944 ' 54 342( 539 393! 145 447! 141
2945 ! 6;>342' 401 393k 32 447' 34
2947 | 11t 343C 515 394' 775 4481 715
2948 5f 343^ 687 3956 216 448! 261
2952 32k 3431 43 3961 1604512 232
2954 64" 344k 180 3962 614 451k 662
2966 ! 172 3454 691 3969 56 f451S 210
2973 684 345b 190 3975 181 4523 75
2984 , 54c 3471 621 3982 391 4524 566
2985 795 3484 495 3987 484 4529 557
2988 11f 3486 737 3997 233 4535 608
299C 79C 3496 410 4007 79 4537 791
3001 84 3497 318 4021 52 4538 304
300b 245 3505 371 4028 1 6,4544 369
3014 17k 3507 156 4043 2594548 616
3021 375 3516 691 4047 726 4551 316
3028 631 3522 613 4053 454 4560 569
3034 440 3529 310 4066 134 4561 340
3052 192 3533 163 4070 302 4564 268
3064 129 3534 572 4074 290 4568 673
3073 789 3543 403 4077 7094569 267
3081 276 3555 744 4091 1494576 626
3090 736 ;>575 25 4103 380 4591 169
3091 60 3576 763 4106 377 4601 300
3095 51 3577 162 4111 423 4602 498
3096 242 3582 249 4120 607 4618 772
3111 800 3588 236 4121 316 4631 564
3114 241 3589 482 4131 348 4644 445
3119 487 3591 201 4132 749 4647 651
3122 550 3607 714 4140 404 4650 359
3131 617 3608 215 4145 627 4652 494
3132 418 3609 650 4147 798 4667 347
3144 686 3614 9 4176 526 4671 760
3145 288 3618 22 4183 589 4693 76
3147 285 3634 731 4168 246 4694 111
3150 71 3635 59» 4194 675 4699 469
3155 477 3649 345 4198 311 4702 273
3158 678 3650 600 4201 578 4714 559
3159 400 3654 109 4203 719 4720 683
3171 528 3662 599 4205 618 4723 384
3181 616 3663 438 4207 89 472: 238
3182 12 3678 704 4212 632 4728 430
3185 58 3697 643 4222 834 4734 402
3189 49 3699 159 4229 665 4759 502
3201 157 3704 758 4231 250 4760 761
3203 554 3727 388 4283 308 4774 19
8206 204 3732 413 4241 750 4776 315
3208 414 3735 669 4242 770 4782j 637
3213 753 3736 499 4248 378 <7951 668
3219 61g 3738 38 4257 724 4b 09 601
3231 674 3747 457 4262 152 4811 470
3235 419 3749 279 4296 305 4813 793
3244 530 3753 468 4300 568 4825 534
3250 416 3754 707 4305 693 4827! 211
3255 734 3756 18814307 437 48671 741
3262 78 3757 45 4310 5414880 682
3265 504 3760 587 4315 367 :4883 548
3277 571 3766 411 4323 30914887 186
3287 555 3771 339 4335 54714892 209
3294 706 3781 69 4336 154895! 251
3299 620 3783 202 4340 189 4902 225

280 3786 6114343 5004906: 705
3308 184 3795 140 4346 29349081 64
3822 53 3810 200 4351 142 4909! 522
3326 781 3820 429 4370 1794925! 533
3327 266 3823 596 4374 703 4927| 406
3334 575 3837 40 4383 231 4932 435
3342 713, 3844 93 4384 779 !4943 335
3346 788. 3858 185 4395 5014950 710
3348 496! 3870 197 4398 3124969 370
3356 173: 3881 301 4401 441,4981 712
öböö 121 3884 788 4406 51614991 746
3363 901 1886 728 44211 185 4995 5

abzuholen. Di - Gewinne sind innerhalb der nächsten acht Tage in der Blindenanstalt (Walkmühlstraße 13)

Wiesbaden , 3, Dezember 1901.
Königl . Polizei -Dlrection.

9536

Karl Fischbach
Kipchgasse Np . 49

zunächst der Marktstrasse.

Lager nur eigenen Fabrikats
Anfertigeu auf Wunsch in allen möglichen

Stoffs« und Farben.
Ueberziehen u Bepariren der Schirme jeder Art

Gold - u . SÜlbergrilfe in grosser Auswahl.
Kdelselde bester u , haltbarster Stoffe . ——

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke , Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanoiin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„FlUXtRIHfi “ Kmolia -Oftem
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik tfartinikenfelde.

llHthreiners Malz -Kaffee , Packet 35 Plg.
durch direkten Bezug st«ts frisch zu haben.

Kuefpp -IIaus , nur Rheinstr. 59.
Einziges Spezialgeschäft sämmtl. Artikel fttr

naturgemästa H. il - und Labanawaisa . 13G9

/L  üanarien - üöael.
(König'scher Stamm.)

Züchter« und Liebhaber « empfehle ich die diesjährige Nachzucht
meiner Vögel.

Dieselben gehe « in Klingel, Klingelrolle, Hohlklingel, fallendes Hohl, Du-Du-
Pfeifen und schöner tiefer Knorre.

Angekaufte Vögel werde « anf Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt.
Umtausch gestattet.

Georg Eichmami,
Züchter edler Gesangs -Kanarier»,

2 . 2 . 9459

7iolllinn LM 13. Beceiiiu .
Llulililiy imKaissrhof wBerUa
Berliner Pferde-

Lotterie.
8333 Gewinne, Gesammtwerth HL

IOOOOO.
1 Gew. 10000= 10000

8000 = 8000
5500 = 5500
5000 = 5000
4000 = 4000
3000 = 3000
2500 = 5008
2400 = 7208
2000 = 16000

250= 3000
200= 6400
108= 4000
20- 2200
10= 10200
5 = 10500

1

1

1

1

1

2
3
8

12
32
40
HO
1020
2100
Loose k 1 Mark. 11 Loose 10 Mark.
Porto und Liste 20 Pfg . extra,
versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintsee,
Ä General -Debit.gprlin W., Unter den Linden ?•

zn
zn
za

za
za
zn
zn
za
za
za
za

za
za

Habt Acht!
Die wirksamste mcd. Seife ggeen alle
Hautuureinigkeiten ». Haut.
auSschlage , wie : Mitesser, spinnen-
Rothe des Gesichts, Pusteln , Ge-
sichlspickel rc. ist 3792

kurbol-Aeeks- ivtselseise
v.B -rgmannL Co.,Nadebeul -Dresd

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . bei Georg Geriach.
Sol ) 83. SCßillmct und Drogerie
Sanitas . P . L? D > Eeligmaun.

Weisjwetne
1896er k 35 - 40 Mk.

1895er ä 45, 60,  60 , 70, 80 Mk.
Nothweiue.

1897er a 40 , 45 Mk., 1895er k
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Krcnnlleck,
Weingut , Schloß Kuppcrwolf,

Edesheim (Pfalz ). 24 sses

Hvlzhandlung
MH. Meck in| onn,

kölner Chaussee 57/65 11. 3440,
Stets grosses Lager in allen
inländischenn. ausländ.

Hölzern. „„
_ WWWWI  y m

Husten . » !
die bewährten und fein

schmeckenden,

Kaiser 9«
Brust-Caramellen

not. beglaubigte
Zeugnisse verbürgen
de» sicheren Erfolg

bei Husten . Heiser^
keit , Katarrh « nd Bcr-
sch' - imung.

Da >u. AngeboteneS weise
zurück. Packet 25 Pfg.

Niederlage bei: 8802
Drogerie Ttto Siebcrt,

Apotheker, in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie, Sebanplatz in
Wiesbaden . 7220

«hrTauber HeesNachf . ,
Ehr . Keipcr , in Wiesbaden

NI

I

Prima Weisibrodp. z. 40 Pfg.
Schwarzbrot, p. g. 37 Pfg.
Petroleump. gtr. 16 Pfg.

Carl Kirchner
Adlerftr . 31._ 9128 Wellritzstr . » 7

Jcvcrzcit werden frisch gemahlen:
86  Pfg . »Neue Mandeln, Haselinißkerne,
40 „ „ Rosinen, große Corintben 40 Pfg.

5 160 16 „ Fst. Confectiiiehl, sämmtl. Confectartikel.

8 Ielef.125*J «Schaab 9 AgbkllKr.3.
50 Big . Vorzügl. Süßrahmmargarine 60 u. 80 Pfg.

Prima Nußkohlen
von den besten Zechen per Crntner 1 30 Mk .. in der Fuhre
912 ? bedeutend billiger.

Carl Kirchner
Wellritzftraße 27, Ecke der Hellurnndstraße

Consumhalle:
Jahnstraße 2 , Moritzstraße 18 und Tedanplatz 8

Telephon 478.
Prima Pfälzer Landbutter per P >o. 1 .12
Hofgut Tafelbutter „ „ 1 .15
Feinste Süsirahmbutter „ „ 1 .18
Korubrod . richtiges Gewicht, k St 36 Pfg.
Gemilchtes Brod „ „ 38 „
Weitzbrod „ „ 42 „
Prima holl . Vollhärivge „ . 3 , 4 , 5 „
Magnum von Kartoffeln per Kpf. 20 „
Petroleum „ Ltr . 16 „
Salatöl „ Sch. 40 „ 7584

Bor Ankauf
eines

Flügels oder PLanUms
bitte erst dar Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

Urbag <& tteiüflhituer , Wrcsden«
Vertreter: E . Urbas . Wiesbaden , Schwalbacherstr 2

Wohnung : Schwalbacherstraße 11,
zu besichtige». 9020

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparnih hoher Ladenmiethe und kostspieligenPersonals

Verkauf ẑrr Fabrikpreisen.
Theilzahlungen , Micthc , Reparaturen , Stimmungen

- Televhon Nr . 549 . > » . .

loljini - lfliifuin - liigflü

Nußkohlen I u. II M . 24 . -
35. „ III 22.40
27, gew. melirte - 22 40
27, ausgebesserte melirte 21 -
26. Braunk .-BrikctS „ 19.-

Lnisenstraße 24 . Telephon 2332
Winterpreise für 20 Ctr in loser Fuhre.

Anthracit : Engl , Korn II M . 38
„ Deutsche,, , II
. .. m

Eierbrikets „Alte Haase"
Sleinkohlen -Brikets

Prima Bruchkoks in allen Größen bei Abnahme von 200 Ctr
M . 290 .— frei an 's Haus . Anzüudeholz pp . äußerst billig , 6903

Friedrich Zander.

Karmrien- und Nogelschutz-Uereiu
Wiesbaden.

Mitglied der freien Bereinigung der « anarienzüchtsr n»d
Bogelschntz.Berein» Mitteldeutschlands.

Große allgemeine

Kanarien-Ausftellnng
mit Prämiirnng und Berloofung . vom 13 . bis incl, 16 , De«
zember 1001 in den Sälen des Hokcls „Union ", Neugasse Nr. 7.

Zur Berloofung kommen 72 edle GesaugSKauari ««
im Gcsammtwerthe von Mk. 60 « .

Außerdem ist ein Berkaufsmarkt mit verbunden , worauf da«
vcrehrliche Publikum ganz besonders aufmerksam gemacht wird,und di«
allgekaufte Vögel ans Wunsch bisWeihnachlcu aufbewahrt werden 9440

Um recht zahlreichen Besuch bittend, da obiger Verein sich ganz
besonders dem Vogelschutz widmet.
_ Der Vo rsta nd.

Regenschirme * *%!£ ? *
nur eigenes Fabrikat , in jeder Preislage.

Wilhelm Henker , fanllirmtullr . 6.
Ueberziehen. — Reparaturen 66*



7. Dezember 1901.
-- ~- - - - - - Wiesbadener General-Anzeiffer.

#

©

tupft Ml
Bahnhofstraße 5.

Ausschank und Versandt von den ■qpy

V Originalweine« der Central-Verkanfs-Genoffenschatt©
M Rheingauer Winzervereine,

«ä lommcn nup Genossenschaftsweine »« L.„ti-b.
|F«r Originalität und Uatnrrrinheit Wird ausdrücklich garautirt

Eröffnung
Donnerstag, den 5. Dezember.

§MdimWafl1>-c C(ntnil=Piitlflj(ii!)liii|ft fiir Drutfdilanö.
Liliaic Wi - at -ade » r 7

«
©
#
#

«g"

Großartige ErfindungJ
pfofjlen° gegen^n 8teräte" U1,b Spkjialitäten aufs toärmflr em.

KmlmiWgk litiis Jlndtra
foioie flegtn Nisse in den Händen, alle

*5" Saar- und KarlKranlrheiten egH
IT ™'L a“l n f 5Clen unter  Garantie „Obermeyer's Herb?fiifc«.
U, A. schreibt Herr Dr. med. H. in D., Spezialist für Sautleiden
^H - rba ^Seik - !- (notariell beglaubigt) ; „Obermeycr 's"
Lam «n̂ k̂ ?-i . ^ nnr in viele » Fällen von«

"H ^ tansschlage » zur Anwendung gekommen und«
„war der Erfolg geradezu überraschend ."

Dr . G. in 8. schreibt(7. 10. 01.) : „Mit Obermeiier 'S«
„^ erba -eMfe habe ich recht gute Erfolge bei chro. "
Huchem , vefoLders trockenem Excem erzielt " u. s. w.

B-standtheil- : 90«/« Seife, 2°/, Salbei, 3»/, Anica 18 °/
i. 0.6- Waff-rb-ch-rkraut, 3,5•/, Harukraut. Zu haben per Stück
ionten'^ ? p°theken und Drogerien oder durch den Fabri¬
kanten J.  Choth , Hanau a . M . 472/5

Zu haben in der Taunns - Apoiheke in Wiesbaden._ _ _ _ _

E Achtung ;!
A Mm die dirsjähngk Mahl> schwer wird,ein passendes Geschenk für Weihnach-tcn zu finden, dem empfehle meine Präs ' ntkiste» in

2o. 50 und 100 Stück prima Mexiko -Packungen und
^ Bvrstenlandeu.

Spezialität « Stück 40 Pfg.
^ Cigarrengeschäft von Emi! Lutz,
jS  Manritjusstraße 13.

™  Qß1K.

Köstritzer Selswarzbier.
MS

Itiut « r, von Ijoljtn midizuuschm Autoritäten tmpfoljten wild , ist zu h»dm IN Wi - Sb" deu
4259 L'. A . Müller , Adelheidstraße 32.

Sit JumMiku- uni) f)iipotl)tli£ii<Jl;jtiiti[t
von

& C. jFIrmeialcli,
Hellmundstraße 53 ,

t'Hpfiĉt sich bei An- Mid Verkauf von Häusern, Visen, Bau¬
plätzen, B-rmittelunz von Hypothekenu. s. w.

Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
a» ' Kuischerwohniingm. über 3 Morgen groß Park, welcher

°°rzugl. f. Baufpekulanteneignet, für 160 000 Mk. zu
verrausen durch 0n- „ „ ß ^ ®"firmenich.Hellmundür.53.
550n Spalierobst-Plantage. 47„ Morgen Land,
ri tirii./ ^ ahng- Baum-, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
Zebaudeu. s. w. ,ür >10 000 Mk. zu verkaufen durch

K. 3 « & ®. Firmcnich , Hellmundstr. 53.
SffinW no^ "eut .̂ schönes Haus, wo Käufer ein- 3 Zimmer-
Wohnung vollständig frei hat.̂ für 52 000 Pik z. verk. durch

Q • k » & C. Firmcnich , Hellmundstr. 53.
m P „ 1 v n“f« !"• 3 u. 4 Zimmer-Wobnungen, Nähe der
«m,ernraße, wo Käufer Neinüberfchüßev. 820 u. 950 Mk. hat.
zu verkaufen durch

3 . LE . Firmenich . Hellmundür. 53.
^ '1°. Bachmeperstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

arten, anderer Unternehmungenhalber s. 56 000 Mk. z. verk.
- 3 5 L . Firmenich , Hellmundstr. 53.

«och neues Haus mit gutg. Weinrestauratio» in Bad
«'Mngen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für

Ne hiesig- Pensions-Villa zu vertauschen durch
3 - Sg ® Firmenich . Hellmundstraße 53.

Kn ri 'tbr (chlluo Billa, Nähe der Sonneuberaerstr., mit
ov Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa. Emser-
uraste nnt Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

g,. . , 3 - & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
. >chr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte-

. r klektr. Bah», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
lammt Zubehöra. 45 Rth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

«• ê 3 - & <£• Firmcnich . Hellmundstr. 53.
beim n ^ lines mit allem Comfort ausgcstattct-S Hans, Dotz.
arok-n m mit 4 Wohnungen st 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
Srotzen Gerten für 107 000 Mk. sowie -in neue« mit allem
«,y ousgest Haus, Kaiser Fricdrichring, mit 4 u. 5 Zim..
für Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. sre hat

rvv 000 Mk. zu verkauken durch
3 . L 1k. Firmenich , Hellmundstraße 53.

sowie« rentabler Geschäfts - u Etagenhäuser.
Eladt deustous - u. Herrschafts -Pillen in

Schweizer Ahrerr-Jndustne.

tück-Zraunkohlen.
Ia Qualität, offerircn gegen Caffe per Waggon ab Station

Wiesbaden, Erbenheim, Niedernhausen, Idstein re. für
“ ■ 140  Mark(Ctr. 70  Pfg . —,
auch in Fuhren von 15 Ctr. an pro Ctr. 80 Pfg . frei
ans Haus innerhalb Stadtbering Wiesbaden.

€iir . Maxau er <& Sohn.
Wiesbaden,

Zeerobenstr. 22. — Telephon  150.9577

«Ilm Fach- Nur

Migr

I

. — - - - in de» verschiedensten
' u. Preislagen zu verkaufen durch

3 - SS L . Firmeui .h , Hellmundstr 53.

«828

la HoU. Sardellen,
1801er Fang per Pfund 1.— M.

l'ar ’l Schaeffei *, Bürgen « !* Nachf . .
Hellninndstraste 27. _

Sh Heute Lamstag Abend von V Uhr ab
Metzekuppe

frische Uau ! inucher - War .st
2446  F . Budach,

Walramstraste. 82

, wiel...iWieinverkaus
' der neu<r-
siuidenon auf
»«r PariserVelt-AuLesieilmi» mit

»em höchst
Preise

Pramiirteit
öriziual-

Esektro-Sntd-Remontnir-Uhrc» „Ppftem« ka-»iitte" übU
haben. Diese Uhren besitzen ein »undcrtr»ffei,eS Priristniismerk
sind semnieft rezttlirt und erprobt, und leisten mir ftirjedeU«r
i,»e dreijährige schrrft,«c Lara,nie. Die«chäuse. welche and däi
Deifeln"Ut EprnngdeLel(Savonettes bestehen, sind hochmodern. Pracht-
w-ll audgestattet und an» dem neuer,iiiideneii. absolrit uuvcraiider-
auf el-ktrischen. Weg- derart«it cch.^ 'L°id° L .r7°°g?n. ^ tz stselbst von Fachleuten von einer ccht goipenr» Udr di. .,»»
kostet, nicht zu unterscheiden sind. Diese Uhren tragen' sich wir Eol»,
stodd-r en;,ge «rsahsur cchtg-.beue Ühre» und behalten imm«
thren Werh. Jede Uh. wird mit Ursprnngszeuguitzd.r Fabrik

II. u..r. . - Mr -a. habe,, wirb-nPrci, k
o ■ ~ t,urf0' und Joi-,. Zu IO« ein Ledersutteral

iäletrro.Eold.Lctteu sür Herren
Jede nicht convcnirenb-' ii!,'/ wird a'nsta-idÄ-^ nru-geu'.mwens
daher kein Risiko. DerW-ti>nf unserer Firma, sowie bie täalt* ein*
1auft|,ben Belobungen^ ,u,d Nachbestellungenbärge» sür di« Wahrheit

— •* )nahm« oder vorherige üielb-
an da» vkfLn Vei-, »nä-

kosten0° kpsg-/ PosUarten *“

1.

fortwührendzu haben.
9585

Achtung!
Qual. Rindfleisch 50 Pfg.,

„ Kalbfleisch 60 „
Hammelfleisch 50 „
Roastbrate » 60 —80 Pfg,
Lenden nur 80 Pfg.,

Adam Bommhardt , Walrawstraße 17.

geliefert. Um diese Uhren allgemein ein«»
sür Herren- oder Damen -Uhrc » aus »ur
frei tsrühcr i»!k. 25.- ) hcrobgesetzt. '
gratis . Hochelegante, modern , r>,
«ud Damen <„uih HalSkclteu ) i Z,

| _Jy chtc Wasche nicht mehr ru reiben braucht. g1Omth's gemahke Kernseifê f̂ 1
greilt die vVisclT 'mcär "»" "'uaTü !'« 'iiiä ! e “u« Wirciretmgehen nicht aut.

Oiotffs gemahiona KemseSfogefnS
1« b'in6,"wSRSrT !5üerS !5rmSn93 lk/!1lft b/K,[
als dre, Paquet billiges schlechtes Seifenpulver, welches out i
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt [

GlOth Sgemahlene  KemSeifß “ 1 Salmiak|
T Pu.Terpentin , j

jesust liu Ucgensacz su biUigJT^ dSSe ^ ^ rpentm-1
betfenpuluern , weiche meist kein Terpentin enthalten, einen I

| Barantirten Terpentingehalt , * *

Igjoths gemthisna KemseSfe^ â i
nusserordentheh remigende und bleichende Wirkung auf!
d^d W!i! Ĉ Vli Sflbt’ °hn® Gcrl "e«ten aneug reifen und!
wodurch sich d. stets steigende Absatz v. Gioth’s gemahlener I
Kernseife erklärt . Preis p. Paquet 15 Pfg. UebcraU erhiltlicL IFabrikant: jioth , Hanau,

liin vorzügliches und billiges Fomilisngetrlnk sin
me .ne beim Sieben der besseren Thee’s sich ergebende

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfd. Mk. 1 .40 . ^

Feinste Qualität, sehr ausgiebig, per Pfd Mk 1 60 fo
uz Clir . Tauber, ' ' tö
^ K'rcbgasse 6. » io SenhauilIuii S, Telephen 717 tzH

Ausverkauf ! M Ausverkauf!
©oloiuuturu iM Uhren. Optik

2O° 0 Rabatt
Nerostr .5 Carl Becker , Uhrmacher, Nerostr.5

JPJ »2»vuu fM : Gr Bürgst». lv , 8123

Kuranstalt „Taunusbad“,
Luiscnstr . 24 .

Während der Wintermonate:

Lichtbäder und Dampfbäder
TU 1 lk . SO I » f . 8928

H
uarketten
von ausgelallene» Haaren werde» nach den neuesten Mustern
augefertigt bei e6w

OUOUl XiVlUUZi , Lchwalbachcrstr. 17.

m i t r/

giebts nicht mehr, seit Seccol existirt.
_ . ■'* Einfach — billig — Erfolg verblüffend.
Daohpix . Gasellsoha ft Klemann L Cie.

— ^ _ Berlin 8. 42, PrinzesBinnen-Strasse 8.
m9 '  Auafc unft , Prospekt , Muster oto . gratis.

1. Qual. Rindfleisch 56 Pfg.
R-nKbe-f 60 Vfg, Kammstüch 80 Ufg.. *
Kende 1 Mk,

5200
Kalbfleisch 60 «nd 66 Ufa.

J . Müller , Ludwigstr. 2.



7. De' Mber 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 10 » Jahrgang Nr . 286.

ROCkC Velonr»

Umtausch gestattet.

An ^tand » Böcke,
^ n < >8j m Bütkf , einfach und elegant , nur prachtvolle Muster, llii! und ohne Volants, das Stück
_ _ neue , moderne Farben , in den ver- Mk. 1 .50 , 2 . —, 2 50 , 3 .—, 3 .50 etc . Prima

CJebrauchs -Hörke , weit schiedensten Garnirungen , Stück Mk. 2 .—, 2 .50 , Wol .flamell , glatt , festonirt und mit Volants,
und gross, schwere Qualitäten , 3 .—, 4 —, 4 .75 , 5 .50 . ®.— etc . weiss oder farbig, Stück Mark 3 .50 , 4 50 , 5 —,

h —.70 , —.85 , 1.—, 1.50 Mk. Hoir e -Röclte mit und ohne Futter - O — etc.
Mädchen -Röcke für 3—12 Jahre , zu Geschenken , Seid ne Röcke , elegante Neuheiten , modernster W . i *»e Pelzpique -Röcke , glatt , festoni t und
ä — OO , —.70 , 1.—, 1 .25 Mark. Ausführung , von Mark 4 .50 an. wit Volants k Mark 1,50 , l .85 , 2 .50 , 3 50 etc.

Wclsse Stickerei - Röcke von Mk. 1 .50 an.
Extra -Anfertigung.Extra - Krössen nach Angabe!

Carl Claas, Baimhofstpasse3, mf m* oooo

Wegen Umzug
Ausverkauf

Mren Ketten, bedeutend Chi *. MÖll,
ermäßigten

Lehrmitteln Preisen.

rlektrotechn. Art.
und

Die AuSverkanfsPreife sind an jedem Stück in rothen Zahlen angegeben.

Bon April 1903  gp Langgasse 16 .

Kanggasse 32
Db Hotel Avler.

9850

ln gesundheitlicher Beziehung1 ist es gewiss von Vortheil , wenn Damen - , Kerpen - ,
und Kinder - iOeidePp Möbelstoffe , Vorhänge , Teppiche , Decken etc»

— rechtzeitig
chemisch gepeinigt werden , auch wird dadurch dem Ordnungssinn, dem Geschmack und
dem persönlichen Wohlbehagen Rechnung getragen . Durch Anwendung der chemischen Reinigung
bekommen diese Gegenstände i^r neues Aussehen wieder , bleiben bezügl . Facon etc. intakt und
wird bei rechtzeitiger Wiederholung dieser Reinigung auch manche Neuanschaffung nicht nöthig.
Wir empfehlen unsere Anstalt in diesem Sinne . 407

Färberei Gebr. Rover,
cliem, Waschanstalt,

Wiesbaden , Langgasse 12.
20 Läden . 200 Angestellte.

| | | Meine € re»claäftnl 6 .alitäten sind bis Weiimncliten Sonn tagg den

jlj SME ~ ganzen Tag geöffnet . *̂ Mä
11 J . Jitmaran,

Bärenstr . 4 , I., II. u. III. Et. Möbel - Um WaaV *enhaUS I. Banges , Bärenstr . 4 , 1., n . u. III. Et.
Wiegbaden.

MgckijmM»"».»
Plätteisen, Bügelöfen,

6iig(l|lä!jle,geschmied.,bill.
Franz Flössner,

«tellritzstr « 8855

impfeMe affe findt-j|xtUc[ roie:
Nudeln, Haselnußkerne, Citronat, Orangeat,

Citrone«, Citrcnenöl,
Backoblaten,

Amoninm und Pottasche
in bester Qualität 9462

G. Becker,
__ 37 BiSmarckring 37.

Bringe hiermit mein

33 Wellritzftratzr 33.

sowie alle
Maler- mul änffmdiet-ißej'düift,

Tüncherarbriten
und Ausführung von

Schildermalereien•» «
in empfehlende Erinnerung. 9496

Hermann Vo ^ elgan ^,
_ Langgasse 1» , 3 Etaq e_

Haarketten 89?5
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen.

friedp . 8 «« lhsch , Faulbrunnsnstr. 4.
Uhren u. Goldwaaren , optische Artikel.

■“*- —«— Drehorgeln , mit Metallnoten,
direkt vom Fabrikationsplatz.

Ziehharmonikas, Cor.ccrtinas, Bandoneons,
Zithern , Violinen, Mandolinen,

nur eratklosilgg Fabrikat*,
gegen Barza hlun g mit hohem Rabatt auch
gegen geringe SMTZSonataratau fSfl ofTerlren

iänichenL Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

Weinrestaurant„Rheingold
■Iclenenstrasse 2S

Saisouspeiseo zu jeder Tageszeit.

u

Heute

co§ec lifdi Dcrhauf.
Frisch vom Fang empfehle:

Schellfische , L Pfund 45, 35 und 25 Pfg.
Feiusten Eabliau im Ganzen, 2—4 Psd. ä Pfd. 35 Pf.

Feinsten Seehecht , Lebendfr- Flnhhecht,
Tafelzanoer , Seezungen , Rothzunge », Steinbutt,

Heilbutt , Schollen , Merlans , Knurrhahn,
Barsch re. billigst.

^äalicki) aeimckrne Fische.
' ( Kieler Bücklinge , Sprotten , Flnn

^ l der«, geräuch. Aale , Schellfische,
' * “ * J Lachsheringe , Lachsaufschnitt re.

Holl. Bollhermge,
Ktsmarckheringe,Rollmops,Sardinen»
Anchovis,Aal in Gelee, HerinyinKrlee,
Arathrringe . Kratschellfifche, Neun¬
augen . Delirateßheringe ln verschied.
Saure «, marin . Heringe etc.

Oelsardinen, Kronenhummer, Caviar.
EngroS -Niedcrlage von:

Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.
Beste Bezugsquelle für Wirthe u. Wiederverkäuser.

P̂ *T Prompter Versandt nach Auswärts , ff

Elßer Wiksblidkiicr Fisch Cnnsiim
UlSh . Frickel , ^

Wellritzstr. 33 . Telephon 2Sr4.
Auf !?irma u. Hansnnmmer bitte z» achte» !

Neue

Ra»beichte
die Rückseite der Fahrkarttii der clctir Straßeu-
bahnen. M. Ringer , Sachs . Waarenlager,

Michrlsbergö u. Elleubvgengassc 2.

BkkaulNSihlW.
Gestützt aus langjährige Erfahrung als Gerichtsvollzieher aus

dem Gebiete des Auctions » u. TaxationSwesenS habe ich mich
hier alS

Auktionatoro. Taxalor
niedergelassen. Ich bitte um geneigten Zuspruch unter Zlchcherung
promptester Bedienung.

Wiesbaden, de» 22. November 1901.

Wilhelm Raster,
pensionirter Grerichtsvollzieber.

119 Bürean : Dotzheimerstr . 37

Prachtwerke GedichtsammlungenRomane JÄnv religiöse Litteratur Gesangbücher 9

9 s Jugendschriften Klassiker Bilderbücher 9

£ 5
1*

Specialität: 0
»»

Bücher zu herabgesetzten Preisen H 9
9 ^® » in reichhaltiger u. gedigener Auswahl vorräthig bei 3"

Buckhandlg. Heinrich Kraft Antiquariat H
l £ braun Bossong’s Nachf. früher Keppel & Müller

m
9281 WIESBADEN c

3
< 45, Kirchgasse 45. am Mauritiusplatz.

0
P>

G
Uhren und Kellen«

Grosse RnSwahl zu billigsten Preisen.
Reparaturen reell unter Garantie.

^os . I »nn2 !» sr . Uhrmacher,
2  Kl Nirchgasie 2.

9541

ÄelstsBäig ’!
Empfehle in großer Auswahl: 9^60

Aquarien , Terrarien , Froschhänsche «, Schild
krvten, Frösche, Eidechse« , Ringelnatter,

Aqnarien -Fische und Wasserpflanzen.
Georg ' Eichmann,

Vogel , Same » n»d Vvgeifntterhandluug,
_ L Mauergasse __

Honigkuchen
Alle Arten Confekt von 80 Pfg . an projeden Tag frisch,

und höher.
NB. Wiederverkäuser erhalten Rabatt.

Brod- u. FeinbäckereiP . ZimmermaN «,
Moriqstraste 40.
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Wohnung 2 £ ”
Zimmern, refp. Villa zu Penfions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
tage, z 1. Aprilj . miet. gef. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

3Ẑimmer-Wohnung,äuß.Stadt," per Jan ., ca, 600 M. von
kinderl. Ebepaar ges. Offert, unt.
„Diogenes" hauptpostlagcrnd. 9975

Mädchen sucht Zimmer oder
Mansarde mit Bett.

Offerten unter M. 8. 150 an
di- Exped. d. Bl. 8688

_ 5 Zimmer _
E ^ambachtbal 12, Gartenh. Par-

terre, 5 Zim., Bad, Balkon
u. Zubeh. p. 1. April z. vm. Näh.
b. E. Philipp!, Dambachthal 12,1.
_ 8787
Cjoifci - Friedrich -Ring » 6
*' • ' Hochpart. ist eine elegante
Wohnung von 6 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part , links. 6856

4  Zimmer _
ZorkfLr. 4

1. Etage, 4 Zinnnerwohnung,
Balkon und Zubehör per sofort
zu vermiethcn. 3699
_ Näh, im Laden Part.
_ ’S  gimwer. _
giti| oDt>?‘IÄ *S
behör auf 1. Januar oder später
zu vermiethen_ 9134

_ 2 Zirnmrr. _
2 leere Pkansardc» zum Aufbe-

wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
Friedrichstr. 44, Part . 0338

Sarliugstr.8gr Part..Wohnung.2 bis 3 Ziminer, Küche u. a.
Zubeh. bis z. 1. Januar z. verm
_ 9458

obtirte 3 t ««mcr.
<l>«inlicher Arbeiter erhält

Logis. 9499

B
Adlerstr. 61, Dachl, r.

leichstr. 33, H., 1 r. möbl. eins.
Zimmer zu verm._ 9530

Logis . 8979
W >raufc « ftr .l9 Bdh. part erh.
"O Arbeiter schönes Logis mit
od. ohne Kaffee, p. Woche1.80 M.
Min anständiger Mann erhält für
Vl 10 M. wöchentl. Kostu. Logis
auf gleich. Hermannstr. 3, 2 St . l.
_9391

KapeUenstr. 3, 1
elegant „wbl. Zimmer frei. 8046
Lirchgasse 45, 2 eins. möb. Mans.
Kl u. möbl. Zim. m. 2 Betten, a.
m. Pens, zu vermiethen. _ 9193

Karlftraste 38,
Hth. 2 l. ein möbl. Zimmer an
eine  anst. Person zu verm. 9213
Möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Karlstr. 20, 2._ 9490
(rvfltlftr . 37 , 2. Stock links
ul eiuf. iilöblirtes Zimmer zu ver¬
mied l _ 9494
Oau gaffe 19 , 3. Etage möb-
*■' lirres Zimmer zu vermiethen.
__ 9495
/£iu l heizb. Zim. mit sep. Eing.
Vi z. vm. KapeUenstr. 8 2 Tr . 9529

Moritzffraffr SV. Hth. 2 r
ein möbltrtes Zimmer zu ver.
niiethen_ 8345

Marktstr. 21,
Ecke Metzgcrg., 1 St ., erh. ein nur
winl. j. »Mann Kost und Logis.
9 Mark._ 7962

Moritzstraffe 41 , Hth.uSr.
erhalten junge Leute Kost u. Logis
2742 Frau Malsy.
TTKin sch. freundl. möbl. Zimmer
'8 ' sehr bitt. an e. Herrn z. verm.
Mauergasse 12, 3 r. 9594
ŝ Hdorttzstr. 4 <F 1 L>iock, 4
♦Vf - Zimmer nebst Zubehör zu
vermiethen. 9582

wsicoiaüstr . LS , Parr , Salon
und Schlafzimmeran Herrn

ob. Daine sofort zu verm. 9077
Em kmf. möbl. Zimmer au 1

odl 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

vmerberg :*<>, Hth. 3, erh.
r. Arbeiter Lögis._ 9319

1 frol . miibl Zimmer , herrl.
uss., a. c. Frl. zu verm. Näh.
löderstr 41 , direkta. d. Taunus»
wßc (im Uhrladen). 9581
^chulbcrg 13 , Gartenhaus

1 t - erhalten junge Leute schsch
9492

S alramstraffe», l,>»Z.m. od. ». P . z. » 8981

-# bis 2 Arbeiter können Logis
4 erh. Seerobenstr. 13. Glöckner.
_ 94 1

Fr. Frontsp. Bdh., a. einz. Pers.
z. 1. Nov. z. v., monatl, 14 Mk.
N. Taunusstr. 19, Hth. 7838
|Ct . Zimmer, 2 Betten, f. 30 M.
El pr. Pfonai zu vermiethen
9533 Taunusstr. 23, 3 r.

Weilstraffe 13
eines möbl. Parterrezimmer
u vermiethen._ 9194
«Ĥ ebergaffe 51 , 3 , m. Zim.
'̂ ■4? a, anst. vrn . o. Frl .z. v. 9079
FÄiu junger Mann kann

Theil an einem Zimmer bab
Walramstr. 37Ptr . 8038

Hübsch möbl. Zimmer a. best.
Herrn sofort oder später zu verm.
9477 Po - kstr. 7 , 2 r.

möbl. groxes oder kleines
»21 Zimmer zu vcrmicth. Müller¬
straße 4, Part . Daselbst billig
Miltagstisch 9569

Werksrätteu etr.
für ein Pferd, sowie
kleiner Wagenplatz

gesucht. Näh. im Gcu.-Aiiz. 5152

(IttaUnng für 3 bis 4 Pserbe,
Heuboden, Halle, mit und

ohne Wohnung, auf 1. Januar zu
vcrmietben Ludwigstr. 6. 9513
Qchönes kl. Haus, 8 Woburäuiiie,
«9 gr. Keller, Garten, Stallung,
Remise, Futtcrraum re. preisw. zu
verk. Näh. M . Pfeiffer , Feld
str. 27. 1 lks. 9278

Darlehen
zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 4 20

13,000
als zweit- Hypothese zu 5 pCt.
zum 1. Januar auf's Land ges.
Doppelte Sicherheit und guter Ge¬
schäftshaus. Offerten unter K 8.
350 an die Exp. d. Bl. 9251

Slick erri,
gutgehende, womöglich Land be-
vorzugt, zu mietheu ges. Offert,
nebst Preisangabe unt. L 9472
an die Exprd_ 9472

‘hnoioma.
Manritinssirafie 3 ,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Dezbr. :
Eine bequeme Wanderung durch

Potsdam
und die interess. kaiscrl. Schlösser.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.

Abonneineu

tadelloser Qualität,

Diapliamm
größte Auswahl empfehle zu

eleganten

Mgeslslmkm
zu billigsten Preisen.

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

nahe der Langgasse. 9560

Verloren
Amethyst -Brosche auf d. Wege
Rheinstr.—Wilhelmstraße bis zUr
Friedrichstr. Abzug g. Belohnung
Rheinstr. 15, Ecke Wilhelmstraße,
3. S tock. 9596
Amerik. Füllofen , gut erh., auch f.
Wirlhschast geelgn., bist, zu verk.
Schwalbacherstr. 55, 2. St . 8989

100,000 alte SäriJüeiiu
billig abjugcbcn. Näh.

Adam Tröster . Feldstr. 25,
oder Baustelle Kirchgasse,

9614 Ecke Faulblunnenstr.

Damkn-ittljlrai» 1
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrcnrad , nur wenig gefahren
in koinpl. Zustand billig zu verk
LniseieKr . 31 . 1., Menrer,

Die mechanische Wäscherei
etnrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rolhen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Bcr-
größernng demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbej.den
Dienstag und Miltwoch im Betrieb
sehen. <)738

Jch darF nur„ i ^ elbacl) s

Linoleum-
Teppiche,

in arölrter Auswahl von
10 Mk. mt,

empfiehlt
Julius Bernstein,

54 Kirchgasse 54,
nahe der Langgasse. 8944

Als oilltgcS ii. praktisches
Weihnachtsgeschenk besonders
empsohlcn!

Grosze Ersparnis ? t. Haus¬
halt mit 978/153

der Suppen , Sarrccn,
nrirfe , Salate « s. w . ebenso
RlaiktzH Gemüse - u . Kraut-
suppen . Stets frisch zu haben bei

Ikr . Gekitlp , Drogerie
978/1 53 in Er benheim.
iriin junger Teckel (echte Rasse),
^ sowie-in jung . Nehvinscher
billig abzngeben Blüchcrstr . Itzi.
Hintcrh. Part . 9365

Gebr. gut erh. Kinder-Sporl-
wagen, zweiräd., zu kaufen ges.
Offerten unter W. G. 8585 an
die Exped. d. Bl. 9373

2 Fcderrollchen, 1 Küfcrkarrcn
ein Handfedcrkarren. verschiedene
Fenster und Tbüren bitt. zu verk.
8762 Wallufcrstraffe 7.

lk̂ cston ' S jeder Art werden gut
n und schnesi besorgt Röder»
straße 21. 3._ 9276
iC,m gebranchler Metzger- oder
4L» Miichwagen zu verk. Schier-
steinerstraße 14. 9485

6 ch Sopha,'..7«, verk. Her-
mannktr.  13 , 2 T . 9499

Christbäüme^
600 Stück, hat zu verkaufen

Bermbach  bei Idstein.
9571 Peter Hahn,

Wissel Unffe!
per Pfd. 25 Pfg.. 100 Sk. 32 Psg.,
im Altstadt Eonsnm,
8822 3 > Mctzgrrgasse 31.

Waagerr
m. Gewichten, Schauseln, Ausstell¬
gläser für Coloniaiwaaren gesucht.
Näh. Exped. 9543

Casfaschrank,
wie neu, ganz ln StMpanzcr , mit
Tresor pr. sofort billig abzngeben.
Näb. Exped. 9544
4Hi »e leichte Federrollc . paffend

für Flaschenbier od. Gärtner,
18—20 Ctr. Tragkraft, billig zu
verkaufen ' 9528

ALeihnachtsgeschenk.
Eine gut erhaltene Concert

Zither ist billig zu verkaufen.
9587_ Wellstraße 11. 2

2 Äoppehpänner-
und ein

Einspänner
Chaisengeschirr

sehr prciswerth zu verkaufen
9567 Luisenstr. 5, Sattlerei.

Piauino , kl. Format, ganz neu
heigrrichtet, für 180 M. zu verk.
Blücherstr, 20, 1._ 9473.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, §
Schwalbach erstraffe 10

Schmerzlose- Ohrlochstechen gratis'

Rollmöpse , per Stückö Pfg.
10 Stück 45 Pfg.

Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.
C Kirchner

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
_ Adlerstr. 31. 7504

Ausverkauf
eleganter Damcnhüte billigst
Pditivpsbergstr. 45. P . r. 9407
/c .is Bettstelle UI. Einlage zu
'ü - perk. Herderstr. 9, P . l. 9432

Roßhaare, /SV“*'
graS , alle Polfterartirel em¬
pfiehlt billigst 4063
A Rödelheimer , Mauergasse 10

Halb-Renner '," "," °
kaufen. Sedanplatz4, Mtb. P . 8349

Ital . Maronen,
per Pfund 14 Pfp. 8821

Altstadt -Cousum.
8822 31 Metzgergaffe 31.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter giestaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282

1 gcvr. lrausport. Herd 80X &7,
sowie 1 neuer transport. Herd
96X65 billig abzugeben Hellruund-
straße 41, 1 Etage._ 9202

Guten vürgcrlichcn Mit¬
tags - u. Abendtisch zu mäßigen
Preisen, auch über die Straße,
empfiehlt 9155

Frau ,1. Ilildcnbrand,
_ Jahiistraße 40, 1 St.

Eine Halle
noch ne», ans einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraßc, 16 Dieter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49._

fall neues McycrS Eonv-Lexiko » l877,3.Aufl.,21 Bünde,
dilltgst zu v-rkauseu. Offerten
u. Gebot unter F . N. 3875 an
die Exped. d. B>< 8875

(iiiip iijumiiuiii
das Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirmsabri!

4). Crersiclfl,
Lanffgasse 4 S . 9526

Alle IVewürze und
Backartikel

in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst die 9293

Germania -Trogcri « von
4). I’oilJ .:‘l!l, ’

_ 55 Rbcinstraße 55»._
Brailkniarnis

Nührierangensallre
entfernt schnell u . sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hülmerauge und
Hornkaul. Zu haben bei: 869 77

E . Schneibc l, Mauritiiisslr. 4.

f enhie Fuhren aller Art iveoernbillig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.

iLKuchenhop
geschnittei! und gespalten,

per Centner Mk . 1.45 . 9147
Franz Klei«,

Holz- und Kohleuhandluug,
16 Noonüraße 16.

Dotzheim, nächst dem Babn-
Hofe, sind 3 Drei-Zini»ier-

^Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er¬
fragen hier 8894

Roonstratze VA,  I

MikllePmius
i„Z den verschiedenstenPreislagen
werden billig abgegeben bei

Franz Schellcnberg.
9091 Kirchgasse 33_

Itfllcr-, 11 au- und
3)o|ind-|)umpen

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurs, leihweise zu haben.
936 Kirchhofgassc 7.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223_ Jahnstr. 19.

§ (inffafdirnnl!
mittelgroß, m. Trcssor, fast neu z,
verk. Metzgergasse 13. 8565

Talmttt-Mllgkll
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , Feldstr. 18.
ziäherin s. Kund. i. u. auß dl

Hause Walramstr. 17, 2. 9359

!h! k>

Wer |Cognac

und sparen will, der
trinkt ft4

Ä 797/36 Ä
?H1 maCflt  sich seinen M
8 a.-- Cognac selber  jj

Mbllmg hoffg

| Oognaoessen*
!JJ Hunderttausende thun esz schon und sind
iss treue Abnehmer

seit Jahren
dieser alte - a-

Pi sten u. beliebtesten Cognac- M
« essenz, und wer von ihnen ja «
A einmal eine der vielen Nach- U
fckl ahmungen probirte, kehrteW
c- immer wiedel zu der bewähr- xt
H ten Mcllinghoffs Cognac - K
V essenz zurück. W
Ljj Wer daher vor Nachahm- ^
ff/ ungen und durch diese ent- "
es stehenden Enttäuschungen sich
ljj schützen will, der achte beim
M Einkauf auf den Firmenaus
M druck
R » r.Meninshoir <&Cie.
m

■ fI
M Bückevurg
M oder auf den Namcnszug Dr.

F . W. Mellinghoff  auf den
^ Etiketten und weise Flaschen
es ohne diese einfach zurück. lijl
K Auch lle -Ililizlioir « ^if Rom Arac , Punsch I
es und Likilresseuzen sind Al
bl sehr beliebt. Anleitung zu hl
» deren Verwendung: A
es Tic Gctränke -Dcstillicr» |}j!
nU'
3

kunst für Jedermann

ist in den Verkaufsstellen odery
direkt von Tr . ivtelling - bl
hoff 8S  Co . Biickedurg . W
franco zu erhalten. es

Melliiigkofss Eognac- und bl
Jiköressenzenä Flasche 75 Ps. fls
sind zu habe» in Wiesbaden es
bn Apotheker A . Bcrling , »
Fritz Bernstein .A Cray , ff
Carl Brodt . W . Weaefö , «

Kratz , Apotheker»
F - dr. - - - - - r-Rompel , [Hj

Tr . C
Lilie»
Oscar Siebert , Otto

iebcrt , LoniS Schild , »
W Sebild , E . Wahl ff
Wwc ., Hch. ZboralSki . ^

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringoienbetrieb in
WikSbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 73 an Exp 2982

^ettnäffen . Sof. Hilfe garant.
^ Prospekie re. frei d. Zimmcr-
mann & $ 0., Heidelberg. 4266
Frau stiatajczak wodnt e- chwal-
bacherstras;e27, Drlb. 3 Tr . r. 8897

Wie Dr n, (L Hair von

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten briite, lehrt uuenigeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contaa &  Co ., Leipzig.

Weits-Uachmis.
Anzeiqn f.’r diese Nub ik bi ten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Erpe>' itwii einpUie;ern

sdjr Krankenpfleger UNS
Maffcur , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach cinschlagcndc»
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 Fritz Krick. KeilerNr. 22.

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchlig, sucht für einige
Slunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. stläh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

Eine j. Frau sucht Monat- ,feile,
Dotzbeiii-crstr. 53. 9531

Männliche Personen.
Ein Herr

gesucht, gleich an w. Orte wohnh.,
z. Verkauf uns. Cigarren an
Wirthe, Händler rc. Bergig M. 120
per Mt., auß. h. Prov. A. Rieck
L Co ., Hamburg . 817/37

Junge ? Mann
für leichte körperliche Arbeit ges.
Schwalbacherstr. 22, Hth. Bureau.
_ 9612? Wer bessere Stelle sucht,vcrl. die„Neue Bakanzenpost",
9 Frankfurt a. M. 7950

Ein braver Junge sür leichte
Bcschäftignng gesucht. 5140
_ Mauergasse 12, 2 St . r

Buchbinderleyrling bei so.
sortiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link . Buchbinderei,
7680 Friedrichstr. 14.

Verein für unentgeltliche«

im Rathhau». — Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluua für « äuuer

Arbeit finde« :
Messing-Dreher
Gürtler
Gelb.Gießer
jg. Kaufmann f. i. Laden.
Sattler
Bau Schlosser
Tag-Schneider
Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner, Schloff«
Melker (Schweizer)

Arbeit suche»
Schriftsetzer
HerrschaflS-Gärtner
Glaser
Kaufmann

Küfer
Maler
Sattler
Monteur
Maschinist— He,z»
Schmied
Schneider
Schreiner ,■
Spengler — Installateure
Tapezierer
Lehrlinge: Conditor
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Landwirtbschaftllche Arbeiter
Krankenwärter
Bad-meister.
Masseur

Mädchen Barm, von8—11
ges. Westcndstr. 15, .1 l. 9434

Mädchen
von 17—20 Jahren , Protest., in
kl. Familie nach Kreisstädchcnze¬
ucht. Kochen nicht nölhig, da¬
gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter O. G. 1901 an
die Exped. 9315

MAnfkltjgtNuK^
Garderobe empfiehlt sich.
93»'5 Rheinstr. 107, 4.

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7531_ Walramstr. 25, 1 r.
^Idlädchen k da» Kleiderm. erl.
■*^ 1 Näb. Luisenstr. 41, 2. 9ö84
jjfouunic, Haus- u. Kindcrkleider
Li. Blousen w. bill. angef. in u. a,
dem Hause. Oranienstr. 37, Htb.
Part . 959)
j L,in llltädchens. Beschäftigung n»
'S ' Waschenu.Putzen. Näh. Wal-
ramstraßc 25, Stb . P._ 9' 93

Gegen
hohe Provision

und zu sehr billigem Verkaufs¬
preise wird zur Äuinahme van
Mazzen-Colnmissioiien ein Agent
gesucht. Offert, unt. G. H. 9590
an die Exped._ 9590
Mädchen heim

und

Stellennachweis
§edanplatz3,l,Slraßenb.»Ha!testeiIe

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen
Köchinnen sür Privat u. Pension.
Kinder zärtnermncn,Kindermädchen,

N8 . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . ftetaeer , Diakon . _

Arbeitsnachweis
für Kranen

iin RathsiauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bl« 7 Uhr Abend»,

«btlleilnng 1. f. Dienftbatt«
und

-Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen sür Privat,

Allein., Haus-, Kinder- »N»
Küchenmädchen. »

B. Wasch-, Puy - u. Monat»kra jh
Näherinnen, Büglerinnen
Lailfmädchen

Gut empfoWene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

«btheilung II.
A. für llölier « BerufSartetzi

Kliiderfräulein». -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, ssl
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Kraillrnvsiegerinnen.
Erziebeniinen, EoinptoristiNNeN
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelpek'
sonal für hier u. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchlnnen
Zimmermädchen, Waschmädche»
Beschließerinnenu. Haushslis»'
innen, Koch-, Büffet, u.
fräulein.
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